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Äoyö George über öas Moratorium .
London , 13. 3 uli , ( BIB . ) 3n Erwiderung auf eine An¬

frage erklärte Lloyd George im Unterhaus , über die Haltung der

britischen Regierung könne er sagen , das ) sie der Ansicht sei , es scheine
absolut notwendig , das } Deutschland ein solcher Zah -

lungsausschub gewährt werde , damit es in die Lage komme ,

seine Finanzen wieder in Ordnung zu bringen und dadurch die

Möglichkeit erlange , gewisse als möglich angemesiene Reparations¬

zahlungen zu leisten .
Vedgwood fragte , ob diese Angelegenheil der Behandlung

der Reparationskommission entzogen werde ?

LloydGeorge erwiderte : Das habe ich durchaus nicht gesagt !

Scnworthy fragte : Warum warten wir immer eine Sota -

skrophe ab und unternehmen keine Schritte , um ihr zuvorzukommen ?
wird der Ministerpräsident - diese Warnung in Zukunft beherzigen ?

Es erfolgte keine Antwort .

Wedgwood fragte weiter , ob der Premierminister eine per -

söuliche Besprechung mit Poincare über den Sturz der

Mark und dessen Rückwirkung aus das Reparalionsproblem auf -

schieben wolle , bis ein Abkommen zwischen der französischen und

britischen Regierung betreffs herabsehung der Repara¬

tionszahlungen erzielt sei ?
Lloyd George sagte , er sei nicht der Ansicht , dasj es unter

den gegenwärtigen Umständen möglich sei , die Zusammenkunst auf -

zuschieben .

Nur 25 proz . öes vorkr ' tegs - �ußenhanöels !

London , 13. Jul ! ( WTB . ) heute wurde ein amtlicher Bericht
über den Empfang von Vertretern der englischen Fabri -
kantenunion bei Lloyd George veröffentlicht . Heber das

Reparationsproblein befragt , sagte Lloyd George dem Bericht zu -

folge , er sei durchaus der Meinung , daß es wünschenswert wäre ,

die Ausführung der Rcparationsbestimmungcn des Friedensver -

träges durchzusehen , aber unter der Voraussetzung , dah man dies

tun werde , ohne sich selb st mehr zu schaden als

Deutschland . Bevor das Garantiekomitse seinen Be -

richt erstattet habe , könne die Regierung keinen Entschluß fassen .

Das Garantiekomitee werde zu erklären hoben , ob Teutschland

einen Bankerott nur vorspiegele oder ob der Stand der Mari auf

den tatsächlichen Zustand in Deutschland zu beziehen sei .

Das Neichskrimknalgefetz angenommen .
Wie wir erfahren , ist in der ' gestrigen Sitzung des

R e i ch s r a t s das Reichskriminalgesetz , das noch

im Ausschutz des Neichsrvts gefährdet schien , mit nur un -

wesentlichen Aenderungen mit 56 gegen 16 Stimmen ange -

nommen .
*

Die von der Reichsregierunq ausgearbeitete Borlag ? lauft darauf

hinaus , unbeschadet der Polizeihoheit der Länder dem Bedürfnis

Rechnung zu tragen , das sich aus der üv�emgenheit notwendig ge¬

macht hat , und gewisse polizeilich «? Funktionen , wie polizeiliche

Kräfte beim Reich zu vereinigen . Das neue R e i ch s k r i m i n a l -

Polizeiamt soll in erster Linie der Bekämpfung des ge -

meinen Verbrechertums dienen : darüber hinaus soll die

Reichsregierung das Recht erhalten , Befugnisse auf polizeilichem Gd -

biet auszuüben im Zusammenhang mit der Einrichtung des Kom -

mlsiariats für die öffentliche Ordnung , in erster Linie dem poli -

tischen Nachrichtenwesen . Nach dem Gesetz kann das Reichs -
k r i m i n a l a ni t auf Antrag durch seine Vollzugsbeamtcn E r -

mittlungen im gcknzen Reichsgebiet anstellen und

V>e! lsiingen an die betreffenden Pollzeibehörven erteilen . Ein be¬

sonderer Antra « ist nicht notwendig , wenn es sich um Einzelfalle

handelt , durch die die Interessen des Reiches uumittcl -
bar berührt werden . Die Befugnis , ohne Antrag im ganzen
R- ichsgebiet durch eigene Bvllzugsbeamte Ermittlun - ien anzustellen
usw . . kann dem Reichskriminal - Polizeiamt von der Reichsregierung
mit Zustimnumq des Reichsrats auch für ganze Sondsrgebiete poli -

zeilicher Tätigkeit übertragen werden . Die Aufbringung der Kosten

sollte nach der Regierungsvorlage durch einen Kopfzuschlag von
lt > Ps . erfolgen . Ein fväterer Antrag der Reichsregierung sieht einen

Kopszuschlag von 5lZ Ps vor .
Während Baden einen Abänderungsantrag stellte , lehnte die

bäuerische R- . ' gienmg die in dem Gesetz vorgesehene reichs -
geketzliche Regelung ab , da durch Teile des Gesetzes die oersassungs -
mäßigen Rechte der Länder gefährdet seien bzw . eingeschränkt wür¬
den Für Preußen erklärte Ministerialdirektor Meister , daß seine
Regierung sich der Auffassung der sächssschen Regierung setzt an -
schließe , ihre früheren Bedenken gegen § ß ( Ballzugstätigkeit des
Reichskriminalomtesi zurückstelle und für die Fassung der Reichs -
reain ' ung stimme . Auf Wunfch des bäuerischen Gesandten , der in
d- r Fassung des (• 6 eine B- rf assungsänderung erblickte , wurde eine
Gcscmitabsttmmnng über 5 0 vorgenommcn , wobei dieser mit 47
gegen 19 Stimmen anaenomm - n wurde .

tin der Kosteufrage wurde der A" traa ' -. -r Reichsregierung nicht
genüaend untcrstüi ' t . In der Schlich rchstinimung wird das Gesetz
mit SS gegen 10 Stimmen - angenommen .

Vor Eintritt in die Beratung über da ; Gesetz führte der baye -
1

rifche Gesandte Beschwerde über� eine , B e r ö f f e n tli ch u n g des
, . V o r iv ö r t der speziell die fetzt aufgegebene chaltuna P - eußcns
ig bezua auf § 6 beHanl . Ii e. Breger erklärte , dcr Vorfall sei um so
bedauerlicher , als auf diese Weise versucht worden sei , zugunsten
der Reichsexekulioe einen Druck auf die preußischen Vertreter und
den Reichsrat auszuüben .
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Die Lage des deutschen Außenhandels sei nicht
so rosig , wie dies einige Mitglieder des Komitees anzunehmen
scheinen . R a t h e n a u habe Den deutschen Ausfuhrhandel mit
25 Proz . des Bortriegswertos geschätzt , die Franzosen schätzten Ihn

auf 40 Proz . Selbst angenommen , die französischen Zahlen seien
richtig , könne Deutschland auf dieser Grundlage viel Kapital expor -
ticren und mehr Nahrungsmittel ankaufen als vor dem Kriege ?

Lloyd George fügte hinzu , er sei froh , daß deutsche und

nicht britische Staats in änner sich diesem Problem

gegenüber sähen .

Die Antwort öer Entente .

Die Reparalionskom Mission übermittelte der deutschen

Regierung eine Zlnkworknote auf ihr Gesuch um einen Zahlungsauf�
fchub , die nach Est Europe folgenden Wortlaut Hai :

Die Reparationskommission hat die Khre , dcr Kriegswstenkom -
Mission den Empfang des Memorandums vom 12. 3uli zu bestätigen
und behält sich vor , dieses mit der ganzen Aufmerksam -
k e i t zu prüfen , die der Ernst der darin geschilderten Lage er -

fordert . Doch ist sie überzeugt , daß die für Reparationen erhaltenen
Zahlungen nur eine und nicht die wesentlichste Ursache der gegen¬
wärtigen Markentwerlung darstellen , und daß man endgültig den

festen Zustand nur durch Verwirklichung von Ainanzreformen
schassen könnte , wie sie seit langem von der Reparationskommission

gefordert wurden . Solange der Bericht des Garanliekomikees über

die Durchführungen dieser Maßnahme - cer Reparationstommission
nicht zugegangen sein wird , kann diese keine Entscheidung treffen .
Angesichts der Dringlichkeit des Problems glaubt sie, aber eine Eni -

scheidung fällen und diese dcr deutschen Regierung noch vor dem
15. August bekanntgeben zu sollen .

Was die am 15 . 3uli fälligen Zahlungen belriffi , so
erhält die Kriegslassenkommission auf das Schreiben vom 11. 3u ! i

Nachricht , daß die höhe dieser Zahlungen unter Berücksichtigung ge¬
wisser Deutschland auiaeschciebener Krcdile sich aus 32 107 2 97

Soldmarkund70Psennige beziffert . Dieser Rest , von dem
die deutsche Regierung erklärt , Ihn der Reparalionskommission zur
Verfügung zu halten , muß am 15. 3uli bezahlt werden .

gez . Dubais . Bradbury .

Die Verfolgung öer Rathenau - Noröer .
Gardelcgen , 13. Juni . ( Eig . Drohtdcricht . ) Alles in allem ist

man feit Dienstag nicht vorwärts gekommen . Der einzige wesent -
liche Forischritt liegt in der Alarmierung der Bevölkerung ganz
Mitteldeutschlands , aus deren Mitte eine Fülle von Meldungen bei

der hiesigen Zentralstelle einlaufen , die sorgfältig nachgeprüft wer -

den , soweit ihre Belanglosigkeit oder Widersinnigkeit sich nicht gleich
von selbst ergibt . Es bestehen nur zwei Möglichkeiten : entweder

haben die Mörder Unterschlupf bei Gesinnungsgenossen auf einem

entlegenen G u t s h of oder Forsthaus in der A l t m a r k gefunden
oder sie sind bereits längst über die Altmart hinaus und nähern
sich S ü d d e u t s ch l o n d. Was die andere Möglichkeit anbelangt ,
so wird neuerdings noch eine Spur verfolgt auf Grund von Mcl -

düngen , die am gestrigen Spätnochmittag einliefen . Ist es dagegen
den Mördern gelungen , aus der für sie besonders gefährlichen Ge -

gcnd von Cardclegen herauszukommen , dann erscheint eine gleiche
Aktion zur Benachrichtigung und Aufrüttelung der Bevölkerung ,
wie sie in der Altmark durch Ausrufe , Flugblätter usw . unter -
nommen wurde , jetzt für die Gegenden , die an Bayern grenzen ,
also Sachsen und Thüringen , im größten Maßstäbe dringend ge -
boten . Sie ist übrigens sowohl in Thüüringen wie auch in Braun -

schweig schon im Gange . Es zeigte sich übrigens bei dcr Verfolgung
der inzwischen als falsch erkannten Spur nach Thale , daß die Bc -

völkerung von Industriegebieten ein viel Legeres Interesse an der

Fahndung ausweist als die Landbevölkerung in der Altmark . Nur

so erklärt sich die überraschend schnelle Aufklärung dieser falschen
Spur , die mehr als 100 Kilometer lang verfolgt wurde . Es braucht

hier wohl nicht besonders betont zu werden , daß alles daran gesetzt
werden muß , die Mörder an einem Ueberschreiten der bayeri -
s ch e n Grenze zu verhindern , und warum . Bei dieser Gelegen -
heit sei auch erwähnt , daß die b Mi u n s ch w e i g i s ch e und die j
Thüringer Regierung im besten Einoernehmen mit der Bcr -

liner Polizei zusammenarbeiten , und daß sie eine Berhaftung der

Mörder auf ihrem Gebiet durch Berliner Kommissare nicht als

ein « „ Verletzung ihrer hoheitsrechie " und als einen „ Schlag gege ,
den Reichsgedanken " betrachten würden .

Ofchrr - leben . 13. Juli . ( Ei " . Drahtbericht . ) Die gesamte Ber -

liner Bevölkerung , mit Ausnehme der dcutschvölkischsn Mörder -

freunde , wird mit Enttäuschung die Kunde vernehmen , daß

auch die Spur Oebisfelde - Schöningen - Thale mit negativem Ergeb -
nis aufgeklärt wurde . Die zwei verfolgten Radfahrer wurden noch

heute nacht in Thale erreicht , wo sie in der Jugendherberge cchgc -

stiegen waren , und festgenommen . Ihre Kleidung , ihr Aussehen und

auch ihre Handschrift entsprachen ziemlich genau denen der Mörder ,

doch konnten sich die beiden Festgenommenen als zwei junge

Lehrer namens Klapvcnburg und Meinicke aus Dannenberg
a. d. E. ausweisen . Sie hatten sich auch unter ihrem richtigen Namen -

eingetragen . >

Sluttzetzdr und Unschuiöslämmer
Sozialistengesetz und Schutz der Republik .

Bon Karl F r o h m e, M. d. R.

Deutschnationale Redner und Blätter haben in Be -

küinpfung des Gesetzes zum Schutze der Republik geglaubt ,
sich auf das Sozialist engeset ; berufen zu können , zum
Beweise dafür , daß die Sozialdemokratie jetzt alle die Grund -

sätze verleugne , die sie gegen den Erlaß jenes Ausnahmege -
fctzes geltend machte .

Die deutschnationale Logik ist in diesem Falle wieder ein -
mal eine grundverkehrte . Das Sozialistengesetz wie die Re -

aktionspolitik iin kaiserlichen Deutschland überhaupt , steht im

diametralsten Gegensatz zu dem Gesetz zum Schutze der Repu -
blik . Darauf hat die sozialdemokratische Presse und haben auch
unsere Redner im Reichstage , unter anderem auch der Reichs -
justizminister Dr . Rairbruch , bereits nachdrücklich hinge -
wiesen . Ich möchte diese Richtigstellung besonders in einem

fetir wichtigen Punkte noch etwas vervollständigen .
Die sogenannte „ Ordnungs - Politik " der Reaktions -

gemalten und der sie stützenden sckgenannten „staats -
erhaltenden " . Parteien war von vornherein darauf ge -
richtet , es der Sozialdemokratie unmöglich zu machen ,
ihrem grundsätzlichen Bekenntnis zur Lösung der s ozialen
Frage auf friedlichem Wege durch Inangriffnahme und

Durchführung gründlicher politischer und sozialer R e -

f o r in e n zu genügen . Die Reaktion unterstellte der Sozial -
demokratie bewußt fälschlich die Absicht des gemalt -
samen Umsturzes der bestehenden Staats - und Gesell -
schaftsordnung . Und die gewollte und systematisch betriebene

Konsequenz dieser Fälschung war , daß schon l a n g e v o r dem

Ausnahmegesetz von 1878 die ööffentlichen Gewalten , Polizei ,
Justiz ' usw. die r ü ck s i ch t s l o s e st c Vergewaltigung
der Sozialdemokratie und der ganzen freien Arbeiterbewegung
betrieben unter offenkundigster Mißachtung von Recht und

Gesetz .
Dae Sozialdemokratie wurde als außerhalb der Rechts -

ordnung stehend mißhandelt . Das Ausnahmegesetz gegen die

„ gemeingefährlichen " Bestrebungen dcr Sozialdemokratie war
nur die verschärfte und reglementierte , rechtlich bemäntelte , im

deutschen Polizei - und Justizkoller gipfelnde Fortsetzung jener
Praxis .

Und nach dem Erlöschen des Sozialistengesetzes tritt der
der Geist , dem es entsprungen war , immer wieder scharf her -
vor . Hier sei nur auf folgende Tatsache oerwiesen :

In Nr . 296 Morgenausgabe der „ Hamburger Nachrichten "
vom 13 . Dezember 1895 erschien ein großes Aufsehen erre¬

gender Artikel , überschrieben „ Liberale Irrtümer . " Als

Verfasser dieses Artikels wurde ganz allgemein Graf 5) e t -
b e r t Bismarck , der Sohn des Altreichskanzlers , genannt ,
ohne daß dieser oder die Redaktion jenes Blattes dieser An -

nähme widersprach . Die Aussühningen des Bismarck junior
knüpfen an einen Artikel der „ Weser - Zeitung " , worin gesagt
war : „ Möge ein gnädiges Geschick unseren Staat vor der
— gegebenenfalls allerdings unbestreitbaren — Notwendigkeit
bewahren , sich mi t Waffen gegen seine eigenen
Bürger zu verteidigen : auf ein solches Ziel h i n z u a r -
b e i t e n, ist der Gipfel politischer Gewissenlosigkeit . " Diese
Auffassung wird wie folgt kritisiert :

„ Daß die Notivendlgkeik zu einer gewalisamen Vernichtung der

Sozialdcrnokraiie eintreten kann , muß selbst die „ Weser - Zeitung "
einschen , nur zieht sie nicht die Konsequenz daraus . Diese kann nur
darin bestehen , daß man sich sagt : Ist die Möglichkeit einer m i l i -

t ö r i s ch e n Unterdrückung der sozialen Rcoolution . doch in

naher oder ferner Zukunft gegeben , muß eine Regierung deren Blick

weiter als von heute bis morgen reicht , mit dieser Eventualität

rechnen , so liegt es im Slaaiolnleresse , daraus hknzuarbeilen , daß der

Kampf unier den günstigsten Bedingungen stattfindet . Diese Be -

dingunzen aber verschlechkern sich zweifellos , je länger der Zu -
sammensloß hinausgeschoben wird . Für die nächste Zukunft kann

man , falls es dazu kommen sollte , einer raschen und verhältnismäßig
unblutigen Niederwerfung der sozialdemokratischen Revolution sicher
sein . Findet der Zusammenstoß hingegen erst zu einer Zeit statt ,
wo die Sozialdemokratie sich weiterer Kreise der Bevölkerung be -

mächtigt und womöglich mit ihren Bemühungen in der Armee Er -

folg hat , so ist der Ausgang unberechenbar und kann zu den

schwersten Krisen und Schädigungen der Staatswohlfohrt führen .
Es ist also mindestens zweifelhaft , ob derjenige der wahre Freund
des Staates ist , der einer Hinausschiebung des Kampfes unter allen

Umstanden das Wort redet " .

Der Verfasser erklärt sodann , man werde sich früher oder

später davon überzeugen , daß gegen die Sozialdemokratie mit

juristischen und sozialpolitischen Waffen ollein nicht erfolgreich
zu kämpfen , sondern das wirklich Kriegführen unvermeidlich
sei. denn :

„ Der sozialdemokratischen Gefahr gegenüber befinden

sich Staat und Gesellschaft im Znstando der Nokwehr und dieser hat
selbst in unserem jetzigen Strafgesetze einen weiten Spielraum .
Wer in de ? Nöi zur Waffe greift , kann nicht fragen , ob seine Hand - '

lung ein Alt der Gerechtigkeit ist , sein Bedürfnis und sein Recht

ist eben , sich zu verteidigen . Man hat uns oft vorgeworfen , daß wir

zur Ueberwindung der Sozialdemokratie kein andere » Mittel wüßten



kils Blui i ; nb Eisen . Ja , wissen denn unsere Gegner ein anderes ,
das Erfolg verspricht ? Dann würde es doch ihre Pflicht und

Schuldigkeit fein , es öffemlich mitzuteilen . Bisher warten wir ver -

gebens daraus . Und wenn die Sozialdemokratie durch neue Maß¬
regeln nach Art des Sozialistengesetzes zur Verzweiflung getrieben
würde und zu einem gewaltsamen Angriff auf Staat und Gesell¬
schaft sich hinreißen liehe , so wären zwar die Opfer der Abwehr
dieses Angriffes sicherlich zu bedauern , aber wenn danach die Sozial -
demokraten an der Ausführbarkeit ihrer Utopien schließlich ver -

zweifelten , so würde das doch nur ein Vorteil für das Deutsche Reich
sein und jedes Ausnahmegesetz , daß zu dieser Entwicklung beitragen
würde , wäre damit allein schon gerechtfertigt " . >

Das war das offene Bekenntnis zu dem „ ordnungs -
politischen " Programm des Altreichskanzlers und der ihm ver -
bündeten reaktionären Parteien . Herbert Bismarck legte
dieses Bekenntnis ab in einer Zeit , als die Propaganda für
neue ausnahmegesetzliche Vergewaltigung der Sozialdemo -
kratie wieder hohe Wogen schlug . Nichts gelten der Reaktion
die Lehren , die die Herrschaft des Sozialistengesetzes vor aller
Welt gegeben hatte . Die Handhabung dieses Gesetzes durch
Polizei und Lustiz unter der Direktive der preußischen Regie -
rung , vor allem des Polizeiministers von Puttkammer , war
die denkbar niederträchtigste und brutalste . Man muß jene
Zeit als leidender Teil mit durchlebt und durchkämpft haben ,
um die , allem gesunden Rechtsempfinden , aller Vernunft höhn -
sprechende provokatorische Behandlung der So -
zialdemokratie und der Arbeiterklasse überhaupt im vollen
Maße gebührend zu würdigen als ein einziges großes
Verbrechen am deutschen Volke und an Der Menschheit .
Ein in der Geschichte der Reaktion beispiellos dastehender
Polizeianarchismus entwickelte sich im Zusammen -
hange mit einer höchst bösartigen Klassenjustiz . Tausende
ehrlicher Menschen wurden durch infam gewissenlose , auf Pro -
vokation der Arbeiter zum . Gewaltkampf berechnete , willkür -

liche Anwendung der Bestimmungen des Sozialistengesetzes in
den Augen der herrschenden Klassen zu „ Verbrechern an
Staat und Gesellschaft " gestempelt , um Freiheit ,
Existenz und Fomilienglück gebracht . Die Polizei selbst
war es , die unter Direktion der preußischen Regierung den

Anarchismus , die „ P r o p a g a n d a d e r T a t " nach Kräften
förderte . Die Polizei selbst stiftete durch ihre Agenten zu
Attentaten und sonstigen Verbrechen an . Als Meister in dieser
Taktik taten unter anderen sich hervor : der Polizeirat
Dr . Rumpf in Frankfurt a. M. und Polizeikommissar
Engel in Altona . Ersterer gehörte zu den A r r a n -

geuren des Attentats am Nieberwalddenkmal
und stiftete Attentatsversuche gegen sich selber an . Der Polizei -
kommissar Engel ließ durch seipen Leibspitzel , den Blausärber
Wichmannn , die brutalsten Anreizungen zu blutiger Gewalitat
in das Organ des Anarchisten Hans Most , die „Freiheit " in
London , lancieren .

> Und wanim die infam verbrecherische Taktik ? Um den
herrschenden reaktionären Gewalten und Parteien Bor -
wände zur Rechtfertigung des Schandgesetzes zu liefern .
Oeries Gesetz war nicht daraus gerichtet , Verbrechen zu ver -
hüten , sondern unter förmlicher Züchtung gemeinge -
fährlichcr Verbrechen die Ideen der Demokratie und des

Sozialismus zu vernichten . Es gelang der Reaktion aller -

dings nicht , die sozialdemokratische Arbeiterschaft zur Per -

zweiflung , zum Eewaltkampfe zu treiben ; sie siegte ohne
Anwendung von Gewalt über die Gewaltherrschaft
der Reaktion .

Damit vergleiche man jetzt das Gesetz zum Schutze der Rs -

publik gegen eine Propaganda der Tat , mit der verglichen die
des Hans Most und seiner Anhänger als eine harmlose zu be -

trachten ist. Die deutschvölkische Propaganda hat den p o l i -

t i s ch e n M o r d in ein beispiellos dastehendes System ge -
bracht , das mit den Interessen des Volkes nicht einmal ideell
die allergeringsten Berührungspunkte hat . Die Bismarcksche
Reaktionspolitik nahm das Recht der Notwehr fälschlich in

Anspruch gegen die großen Kultrirfaktoren Demokratie und

Sozialismus ; sie reizte erfolglos zum Bürger -

hohenZsUernbücher .
Es steht bei jedem Vücherhöker
Dicht bei Courths - Mahler und Karl May
Seit ein ' ger Zeit ein neuer Schmöker
Mit Friedrich Wilhelms Konterfei .
Man siehlls schon an der Nasenspitze :
Dos ist ein Kerl von eignem Schlag !
Ein jeder Zoll der olle Fritze !
( Der „ Tag " , der bracht ' es an den Tag . )
Und ganz wie� Friederich der Große
Beschrieb er seinen Werdegang
lDer Rosner machte bloß die Soße
Mit Mandeln und Rosinen mang ) .
Das ist ein Fraß für Tante Nieke
Und für den braven Onkel Franzi
Sie schimpfen auf die Ncpublike
Und schluchzen „ Heul im Siegerkranz " .
O, wie in ihren Backensurchen

. Die dicke Miileidsträne blinkt :
„ Die Schuld liccht bloß an Hindenburchen ,
Denn der hat ihm nicht zugeplinkt .
Sonst war ' er janich ausjetniffen ,
Er war ' gekommen mit Musik
Und hätte Ebert wat jepfiffen
Aon wejen „ Deutsche Republik " .
Und wir , wir hätten unfern Keenich
Und bill ' jet Fleesch und bessret Bier ,
Die Mark , die jälte nich so wenich ,
Und Maxe war ' jetzt Untroffzier . " —
Wenn sie dann mit dem Buch zu Ende ,
Sind sie vor Rührung butterweich ,
Und beide drücken sich die Hände :
„ Er muß zurück in ' t Deutsche Reich ! "

» »
«

Die Allen pfeifen wie die Jungen .
Auch Wilhelm griff zum Federkiel
lind würzte mit Erinnerungen
Die Langeweile im Exil .
Und Rosner macht ' auch diesmal wieder
Die Kiste fertig zum Versand .
Dann schickte Wilhelm brav und bieder
Sie schleunigst in das Dollarland .
Warum auch nicht ? Bei her Valuta l
Lohnt sich solch Geis esausvcrtauf ,
Und in Geschäften hört , mein Guta ,
Sogar Noblesse und Feindschaft auf .
Doch, lieber deutscher Spießer , bleibe
Nur ruhig und verzage nicht !
Du kriegst die kaiserliche Schreibe
Ganz sicher auch noch zu Gesicht .
Wenn erst des Herbstes Sturmgebraust

krieg an zugunsten unhaltbar gewordener dynastischer und

Klassen - Jnteressen .
Unsere jetzigen Rechtsbolschewisten mit ihren Mörder -

kliguen aber erklären es als eine „ unerhörte Berge -
w a l t i g u n g" , daß die Republik , die das Sündenregister des

alten Systems zu liguidicren hat , zu ihrem Schutze gegen die

hochverräterische Mordpropaganda das Strafrecht in einem

Spezialgesetz weiter ausgestaltet . Die Gegner des im höchsten
nationalen Interesse gebotenen Schutzes mögen aufhören ,
unter Vertuschung und Verdrehung der Tatsachen sich auf das

Sozialistengesetz zu berufen . Sie waren und sind Bluthetzer ,
stellen sich aber wie Unschuldslämmer !

völkische unü Nationale .
Ter Richtungsstrcit in der Rechten .

Die Deutschnationale Partei hat es bekanntlich nicht mehr

vermocht , die „völkischen " , d. h. extrem antisemitischen und gewalt -

hetzerischen Elemente in ihren Reihen loszuwerden . Sie kann

dieses kranke Glied nicht mehr abschnüren , ohne die ganze Partei
in eine plötzliche Katastrophe zu stürzen , obwohl sie selber weiß ,

daß sie dadurch mit dem schlimmsten Geschwür der politischen
Mordbündelei belastet bleibt . Die „ Bölkischen " sind aber

damit nicht zufrieden , daß sie weiter in der Deutschnationalen Partei

ihr schützendes Dach finden , sie sind vielmehr höchst erbittert darüber ,

daß sich die deutschnattonalen Führer nicht völlig mit ihnen und

ihrem verbrecherischen Treiben solidarisieren wollen .
So veröffentlicht das „ Deussche Abendblatt " , das sogenannte

Wulle - Blatt , einen „ Cato " unterzeichneten Artikel , in dem in höh -

nischem Ton über das Verhalten Hergts , Düringers und des

Landesverbandes Weser - Ems , der den völkischen Herrn

Henning abschüttelte , bittere Klage geführt wird . Hergt hätte

pach Catos Meinung erklären müssen , die „ Bölkischen " seien die

Kerntrupps der Partei , und diese werde noch weit „völkischer " sein
als bisher . Das gleiche wird von Düringer verlangt , dessen „restlos

vornehme Kampfesweise " mit Hohn übergössen wird , und dem

Deutschnationalen Landesverband Weser - Ems wird der Vorwurf ge -

macht , er sei „ einem schwer und grundlos angegriffenen Abge -
ordneten in den Rücken gefallen " :

Das ist der Dank , den die „ Völkischen " den „ Nationalen " dafür

abstatten , daß sie ihnen ihren Schutz gewähren . Die Frechheit der

Rechtsradikalinskis könnte nicht so groß sein , wenn sie nicht wüßten ,
daß sie die Deutschnctionale Partei vollständig in der Tasche haben .

Schu�waU für reaktionäre Seamte .
Der Nechlsau ? schuß des Reichstags führte am Donnerstag die

erste Lesung des Ccsetzcntwurfes über die Pflichten der B e -

a m t e n zu Ende . Während sich noch am gestrigen Mittwoch bei
den bürgerlichen Koalitionsparteien die Tendenz bemerkbar machte ,
einen wirklichen Schutz der Republik gegen sabotierende
Beamte zu schassen , trat am Donnerstag ein Schutzwall für
die reaktionären Beamten in Erscheinung , der von den

Deutschnationalcn bis zum Zentrum einschließlich reichte . Zuvor
wurde die Abstimmung über die Errichtung des Diszipli -

narsenats bis zur zweiten Lesung ausgesetzt , jedoch haben sich
das Zentrum und die rechts von ihm stehenden Parteien bereits

gegen ihn ausgesprochen . Der wichtigste Teil der Regierungs -

vorläge ist also gefährdet , ohne daß irgendein Ersatz dafür ge -
boten wird . Die Anträge Stcintopf ( Soz . ) und Gen . , die Diszi -

plinargerichte anders aufzubauen , und in ihnen dem Laienelement

mehr Geltung , besonders aber den Beamten der unteren und miit -
lercn Besoldungsgruppen Sitz und Stimme zu verschaffen , wurde

abgelehnt . Ebenso die Anträge , daß die Disziplinarrichter bis zum
Erlaß des neuen allgemeinen Disziplinargesetzes vom Reichsprasi -
denten zu . ernennen sind .

Als einzige Konzession fand der Antrag Steinkopf und Genossen

Annahme , nach dem sämtliche Disziplinargerichte zum
1. September 1922 neu besetzt werden müssen . Allerdings soll
der Reichsrat die Mitglieder nach wie vor wählen . Die Artikel II

Die Blätter von den Baumen löst
Und du daheim im mufs ' gen Haus «
Am warmen Ofm wieder döst :
Dann kannst du schwarz auf weiß es lesen ,
Was Wilhelm für ein Unschuldslamm
Und wie du schlecht zu ihm gewesen ,
Zu ihm und seinem ganzen Stamm .
Und wenn , dem du einst labgehudelt ,
Daß er zersprang vor Größenwahn ,
Dich mit dem dicksten Dreck besudelt ,
Du bist und bleibst ein Untertan .
Vor Rührung schwillt dein Herz im Busen ,
Daß dir die Augen Übergehn :

' Denn Wilhelms Wort und Rvsners Schmusen
Vermagst du nicht zu widersteh »!
Du klappst die Hacken aneinonda ,
Die Hände an der Hosennaht —

„ Befehl ! " — und gehst auf Propaganda
Für einen neuen Zollernstaat .

_ _ _ _ __ Peter Michel .

„ De Engländer wär ' n wohl diesmal nech melmache . " Man
schreibt uns : Einige Tage vor dem Rathenau - Mord kam ich auf
einer kurzen Erholungsreise durch die ehemalige Haupt - und Resi -
denzstadt W e i m a r. Um ein paar Karten mit Ansichten der Heilig -
tümer Jlm - Athens zu erstehen , betrat ich den Laden eines ehrsamen
Buchbindermeistsrs und fand da auch eine große Auswahl , so daß
es mir schien , als ob der biedere Mann sein Handwerk an den be -
wußten Nagel gehängt habe und sich nur noch dem Ladengeschäft
widme . Es war . m mehrere Kunden da und mit jedem machte er
einen kleinen „ Gähricht " . Schließlich kam auch ich an die Reihe
und auch bei mir fand er gleich Anschluß , als ich bemerkte , die
Preise in dem kleinen Weimar seien wohl nicht billiger als in dem
großen Berlin .

„ De Regierung is schuld daran . "
Wieso die Regicrung ?
„ Wenn Se das wissen noll ' n, dann müss ' n Se hoste abend Ins

Stadthaus geh ' n. Do hält n Major ä Vortrag zum zweiten Male .
Der hat ' s d' r Regierung ordentlich gegeb ' n . . . . M' r müss ' n oben
andre Leite hab ' u . die ömal Nein ! sag ' n können . "

Und was geschieht dann , wenn die neue Regierung einmal
Nein ! sagt ?

„ No , wa soll ' » da gcscheh ' n? De Franzosen besetzen Lb ' n ' s
Ruhrgebiet . On da wärm se äb ' n schließlich rausgctrieben mit
Hurrah . Passen Se Nial uff . De Engländer wär ' n wohl diesmal
nech mctmache . "

So — dann wachsen wohl die Kanonen aus der Erde und der
frifch - fröhliche Krieg ist wieder da . Das wäre also der Wunsch des
Herrn Majors . Und Sie — ich dächte , Sie hätten an dem einen
Weltkrieg genug .

» Ach ja , nur kä neier Krieg . Mei Aeltcster is gefall ' », on der
Zweite is zu Hause . . . . D' r rechte Arm zerschossen , on Nerven -
Zerrüttung . Nä . . . ä neier Krieg , davor bewahr ans der Himmel . "

Das sag ' ich auch . Dann lassen Sie sich aber von Ihrem —

Major nicht so dummes Zeug vorreden ,

und IV , die den Kreis derjenigen Beamten , Kie zur ' Festigung der

verfassungsmäßigen republikanischen Staatssorm jederzeit auf
Wartegeld gesetzt werden können , erweitern , wurden angenommen .

Die zweite Lesung des Gesetzentwurfes erfolgt am Frettag .

Bringt sie in den entscheidenden Punkten keine wesentlichen

Besserungen , so dürfte bei den sozialistischen Parteien für die An" ,

nähme des Entwurfs wenig Neigung vorhanden sein .

Auflösung öes �Stahlhelms ' .
Der Preußische Minister des Innern Severing hat folgende

Verfügung erlassen :
„ Nachdem der Oberpräsident von Sachsen imterm 2. Juli 1922

die BundeSIeiluiig . die Gauleilung sowie die Ortsgruppen in der

Provinz . Sachsen der Organistztion „ Stahlhelm , Bund der

Frontsoldaten " , aufgelöst hat , löse ich auf Grund der ZZ 1 und 3
der Verordnung zum Schutze der Republik vom 23 . Juni 1323

iRGBl . 1 S . 521 ) sämtliche weiteren G a ul - e i tu n gen ,
Orts - und Bczirksgruppen dieser Vereinigung hiermit auf .

Bisher sind demnach für das preußische Staatsgebiet die folgen -
den Organisationen aufgelöst worden : „ Verband nationalgesinuter

Soldaten " , „ Bund der Aufrechten " , „ Deutschvölkischer

Schutz - und Trutzbund " und „ Der Stahlhelm " .

Neue Regierungskrise in Sraunscbweig .
Bcaunschweig , 13. Juli . ( WTB . ) In der heutigen Sitzung des

Landtages wurde dgs Mißtrauensvotum der Unabhän -

g i g e n gegen den der Deutschen Bolkspartei angehörenden Minister

Kaefer verhandelt . Der Redner der Unabhängigen kritisierte die

Politik der Deutschen Volkspartei und griff dann den Minister

Kaefer persönlich an , weil dieser Mitglied der Organi -

sation Stahlhelm sei . Er bezweifelte , daß die Regierung zu

ernstlichen Mahnahmen greifen werde , weil eben eines ihrer Mit -

glicder dieser Organisation angehöre . Die Redner der Deutschen

Volkspartei und auch der Demokraten traten beide für den Minister

Kaefer ein und erklärten , daß er niemals den Versuch gemacht hab «�

irgendeine Rcgierungsmaßnahme zu durchkreuzen . Minister Rönne -

bürg erklärte dasselbe . Zum Schluß erklärte Minister Kaefer , er

wolle , um den Landtag vor einer Abstimmung zu bewahren , im

Einverständnis mit seiner Fraktion freiwillig sein Amt

niederlegen . Cr erklärte ferner , daß die Deutsche Bolkspartei
und die ihr angeschlosienen wirtschaftlichen Vereinigungen aus der

Regierungskoalition ausscheiden . Darauf wurde der

Antrag der USP . zurückgezogen und der Präsident schloß die

Sitzung . _

Der Waffenfund im Marinearsenal .
Kiel , 13. Juli . ( WTB . ) . Zu dem Wasfenfund im Marine -

arsenal geht uns folgender amtlicher Bericht der Ostscestation

zu : In dem Arsenal Kiel , der Waffeniagerstelle für die Marine im

Ostscebereich , wurden vom 8. bis 19. Juli von der Kontrollkommission
der Entente etwa 239 Maschinengewehre gefunden . Sämtliche Ma -

schinenzewehre sind in nicht gebrauchsfähige ?! » Zustand , da zum
größten Teil die Schlösser und auch andere Teil « fehlen . Außerdem
sind die meisten Maschinengewehre verrostet . Ferner wurden im
weiteren Verlaufe der Revision etwa 399 Gervehre , eine Anzahl
Zubehör - und Reseroeteile für Verschluß - und Visiereinrichtungen der

Schifssartillerie und sonstige Jnventalsstücke gesunden , �di« für die
Entente pslichtmäßig festgelegt sind . Sowohl das Stations -
als auch das Arsenalpersonal sind von diesem Fund über -

ras cht worden . Es wurden sofort Untersuchungen angeordnet , die

zurzeit noch nicht abgeschlossen sind . Die Meldung vom Aussinden
von Munitionsbeständen entspricht nicht den Tatsachen , da in ' em

Arsenal überhaupt keine Munition lagert .

Im Skcuerausschuß des Reichstags wurde gestern die zweite
Lesung der Novelle zum E i n i o m m e n st e u e r g e s e g beendet .
Es gelangten noch verschiedene Anträge zur Annahme , so eilt An¬

trag Dr . Hertz iUS . s , wonach Militär - , Alters - nsw ,
Renten steuerfrei sein sollten , auch wenn sie 8999 M. über -

steigen . Auch ein Antrag zugunsten der Kleinrentner und Klein -
kapitalisten fand Annabine , danach sollen Einkoininen bis au 29 990 M.
eiiikominensteuerfrei bleiben . Hinsichtlich der Werbungskosten wurde
einem Antrage Hertz entsprochen und diese auf 19 899 M. festgesetzt .

„ Naja , aber . . . da äs nun d' r arme Kapp gestorben . Der hat
doch ' s Beste gewollt

"

Hot das der Major qxich gesagt ? Sie haben wohl schon wieder

vergessen , wie viele Menschen ihr Leben opfern mußten beim Kapp -
Putsch und wie viele Milliarden dein Lande dieses Abenteuer ge -
kostet bat

„Freilich , hier in Weimar sön ' damals auch bei der unglücksäligen
Schießerei wohl ä Dutzend af ' m Platze geblieben . Des ös röcht ' g.
Aber — ■ — wissen Sc ' : de Erzbemer . d r tut m' r nech ' leid . Der

hat doch nischt gehabt , an denn hat ' r seine Töchter nach der Schweiz
in de Bangsion geschöckt . "

So , also deshalb ist er reif für die Kugel des Meuchelmörders ?
Er tut Ihnen nicht leid , aber — Sie können mir leid tun !

Damit cnsschwand ick?.
So sieht ' s in den Köpfen der „ Bürger " aus , denen ein Major -

Staatslveishcit beibringt !
„ De Engländer wär ' n wohl diesmal nech metmoche ! "

H. St .

Akademlkerkundgcbung für die Republik . In einer iin großen

Volkshausjanl in Jena abgehaltenen , vom Block republikanischer
Studenten ( Zentrum bis Kommunisten ) und einer Reihe von Uni «

versitätslehrern einberufenen stattlichen Versammlung „ Universi -
tat und Republik " wurde der feste . Wille ausgesprochen , die

Regierung in allen ihren Maßnahmen zu unterstützen . Professor

Keßler ( Rationalökonom und Soziologe ) betonte die angesichts der

Mitschuld der gebildeten Schichten an den politischen Morde » be¬

sonders schwere Verantwortlichkeit der r : publikan : sch ? n Akademiker -

schaft gegenüber dem Bolksgonzen . Prof . Linke ( Philosoph ) be -

kannte sich zur Novemberrevolution und zur Republik als der ein -

zigen „ unbegrenzt verbesserungsfähiqen Staatsform " . Stärksten

Beifall fand ein Student mit der Aufforderung zur Selbstzucht jedes

einzelnen und zur Gemeinschaft der arbeitenden

Studentenschaft und der strebenden und kämpfen -
den Arbeiterschaft . Diese Kundgebung der Jenenser Uni -

vcrsität war die erste für die Republik ; die Reaktion verhält sich still

und zurückhaltend .

Der dicks ' e Baum der Dell . Etwa 14 Kilometer von der mexU

konischen Stadt Oacaca entfernt liegt das Dort Santa Maria Tule ,
und auf dem Kirchhof dieses Indianerdcrfes steht der Methusalem
der mexikanischen Pflanzenwelt , ein mächtiger Zedern bäum ,
den man wohl als den dicksten Baum der Welt in Anspruch nehmen
darf . Wie Hermann Köhler in der „ Ilmschau " betont , ist diese

Riesenzeder weniger merkwürdig durch ihre Höhe von 45 Meter , als

durch die riesigen Dimensionen des Stammes und der Krone . Der
Stamm hat drei Meter über dem Erdboden einen Umfang von

54 ÄHcr . Dieser gewaltige . Oberbau wird von den sehr hoch aus

dem Boden heraustretenden tablettartig atisgespannten Riesen -

wurzeln getragen . Unmhlige Schmarotzer sind bis in die äußersten

Gipfel des Baumes gestiegen , dessen Krone mit ihrem vleloerschlun -

genen Astmerk einen kleinen Wald für sich bilde ! . Ein ganzes Heer
von prächtig schillernden Schmetterlingen und Kolibris , von Vögeln ,
Hummeln usw . wohnt in dem ehrwürdigen Haupt , angelockt durch
den Blütenstaubregen dieses Methusalems , der noch im schönste ! ,

Jugendschmuck prangt . Es ist nicht mehr festzustellen , in welch «:
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Das bißchen Salz .
Deutschlands unerschöpfliche Salzvorräte — Auch eine Preisfrage .

Es hat einmal eine Zeit gegeb « n, in der das Niveau der Lebens «

Haltung des Proletariats schlechthin durch das Wort von Salz und
Brot gekennzeichnet wurde . Zwar hat die Revolution für einen
Teil der Arbeiterschaft eine halbwegs erträgliche Lage geschaffen .
Aber auch heute wieder lassen die Preise der unentbehrlichsten
Lebensmittel , wenn man sie der Lohnhöhe vergleichend gegenüber .
stellt , « inen Schluß zu auf die Höhe oder die Niedrigkeit der Lebens -

Haltung der breiten arbeitenden Masse . Gerade heute wieder hat
das Wort . Salz ' für viele Familien einen bitteren tieferen Sinn .

Woher kommt öas Salz !
Die ausgedehnten Salzlager Norddeutschlands entstammen dem

2lllec ! um. Jcihrnvllionen vielleicht liegt die Zeit ihrer Entstehung
zurück . Deutschland , so scheint es , bildete in jener grauen Ver -

gangenheit den Boden eines durch vulkanische Erschütterungen vom
ktzean abgeschnürten Binnenmeers . Ein tropisches Klima muß das
Wasser dieses großen salzhaltigen Vinnensees zur Verdunstung ge -
bracht haben . Nach einer anderen Lesart ist Deutschland nur der
Grund einer ausgedehnten Meeresbucht gewesen , die durch eine bis
nahezu unter den Wasserspiegel reichende Barr « gegen Osten vom
Weltozean abgesperrt wurde . In diesem Falle wären die Salz -
lager durch Sättigung und Uebersättigung der unteren Wasser -
schichten mit dem bei der fortwährenden langsamen Verdunstung der
oberen Schichten ausgeschiedenen Salz entstanden . Auf jeden Fall
baben wir es bei den Salzlagern mit den Rückständen verdampiter
Meeresbecken zu tun . Das Tote Meer und der Salzsee von Utah
in Nordamerika , zwei abflußlose Binnenseen , veranschaulichen dem
heutigen Menschengeschlecht den Vorgang Jahrtausende währender
Entstehung von Salzlagern Ve , Cordona in Nordspanien haben
spätere Eruptionen einen S5 Meter hohen Salzberg aufgetürmt .
der schon seit Jahrhunderten ausgebeutet wird — ein Beispiel für
die Mächtigkeit solcher Ablagerungen .

Staßfurt .
Das bekanntest « deutsche Salzlager ist Staßfurt . In zirka

Z06 Meter Durchmaß lagert hier das Steinsalz zu unterst des bisher
bekannten Schichtenbaucs in Lagen von S bis 10 Zentimeter Dicke .
Di « einzelnen Lagen werden durch dünn « Schnüre von schwefcl -
saurem Kalium getrennt . Diese Schnüre können nur in einer Zeit
der Unterbrechung der Salzbildung entstanden fein , d. h. in Zeiten ,
in denen das die Uferzebiete des Binnenmeers beherrschende heiße
Klima vorübergehend durch Negenpsrioden oerdrängt oder in denen
die abgeschnürte Meeresbucht vom Weltmeer her stark überflutet
wurde . Aus der fast gleichen Dicke der Steinsalzlagen , der regel -
mäßigen Unterbrechung durch solche Schnüre haben die Geologen
gefolgert , daß auch in jenen wcitzurückliegenden Zeiten ein regel -
mähiger „ Iahreszeitenwechsel " stattgefunden haben müsse . — In
der Nähe von Specrenberg befindet sich «in zweites , bedeutend
größeres Steinsalzlager . Das Salz liegt hier in 1200 Meter
Mächtigkeit . Noch andere Lager finden sich in Deutschland nament -
lich in Thüringen lchalle ) , in Boden , zum Teil schon auf österreichi -
schem Gebiet im Salzkammergut . — Bei Staßfurt lagern über dem
Steinsalz in . der etwa 23 Ouadratmcilen sich ausdehnenden Mulde
wertvolle Salze , die ihren Namen „ Abraumfalze " in den ersten
Tagen des Bbbaues des Steinsalzlagcrs erhalten haben . In jün -
gercr Vergangenheit ist das Staßfurter Lager in allererster Linie
wegen dieser kalihaltigen Salze wichtig und kostbar , für die Land »
Wirtschaft unentbehrlich geworden . 1909 wurden in 33 Schächten
in Deutschland zirka 0 800 000 Doppelzentner solcher Salze gefördert .
Bis 1912 war die Ausbeute auf über 10 Millionen Doppelzentner
( aus 104 Schächten ) gestiegen ; 1919 aber betrug sie nur noch wenig
mehr als 8) 4 Millionen Doppelzentner . Dabei betrug die Zahl
der Schächte 206 . Der Rückgang dieser Leistungen ist durchaus nickt
etwa durch die Erschöpfimg einzelner Lager zu erklären . Die Kali -
salze sind Gegenstand einer ungezügelten Spekulalisn gewesen , und
vielfach ist die Förderung absichtlich niedrig gehalten worden . Dieser
Umstand hat nicht zum wenigsten die Arbeiterschaft oeranlaßt , die
Sozialisscrung des Kalibergbaues zu verlangen .

Hraöierwerk und Sudhaus .
Reines Steinsalz kann gebrochen und zerkleinert ohne weiteres

als Kochsalz verwendet werden . Aber es findet sich nicht immer

Der Ruf durchs Fenster .
RomanvonPaulFrank .

. LJenn Ihnen solche Beschäftigung Spaß macht ' . "
„ Ich kann Ihnen die Versicherung geben , daß ich die Zeit ,

obzwar sie für mich nicht angenehm verlaufen ist , nicht nutzlos
vertan habe . Um mich mit Ihnen darüber auszusprechen , was

mich heute nacht wachgehalten hat , bin ich zu Ihnen ge -
komme . n "

„ Sie sind aber ein angenehmer Zeitgenosse und Reise -

geführte , das muß ich sagen ! Darum soll ich meine Nachtruhe
opfern ! "

„ Sie werden am Ende nachher , wenn Sie mich angehört
haben , besser auf mich zu sprechen sein . . . "

„ Ich hoffe wenigstens , daß die Geschichte , die Sie mir

erzählen wollen , erstens nicht übermäßig lang gerät , zweitens ,
daß zwischen ibr und dem Fall Reuß ein Kontakt besteht , und

daß es sich nicht allein um eine aparte Ausgeburt Ihrer sehr
geschätzten Phantasie handelt ? "

„ Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit auf die seltsame Heber *

einstimmung richten , die zwischen meinem Stück und den Er -

eignissen besteht , die sich in diesen Tagen in Riga zugetragen
haben . "

„ Und darum . . . um mir diese Neuigkeit mitzuteilen . . . *

„ Denken Sit doch ein wenig nach , Doktor . "
„ DieS Phantasma ist die Ursache , daß ich um halb drei

Uhr morgens aus meinem heiligen Schlaf geschreckt werde !
O Gott , wie danke ich dir . daß ich kein Dichter bin ! "

„ Sie kennen doch mein Stück ? "

„ Den „ Werwolf " ? Nafiirlich kenne ich ihn , da ich mir

Reuß zweimal in dieser Nolle angesehen habe . "
. . Ausgezeichnet . Daun muß Ihnen auch aufgefallen sein

. . . Aber nein . . . das ist ja gar nicht möglich , weil Sie nicht
wissen , was sich gestern abend zugetragen hat . .

„ Gestern abend sind wir doch beisammen gewesen . "
. „ Ehe ich zum Polizeipräfekten gegangen bin . "

„ Da baben Sie also dort etwas Neues über Albert Reuß
erfahren ? "

„ Leider nicht . Was ich Ihnen mitteilen will , bezieht sich
auf einen anderen Fall . Eine Geldsumme ist unterschlagen
worden ; ein junger Mensch , Bankbeamter , bat den Betrag von
bundertvierzigtausend Rubel defraudiert und sitzt bereits in i

sicherem Gewahrsam . " 1

in reinen Kristallen . Das verunreinigte Mineral wird in Wasser
gelöst und erfährt eine besondere Berarbeilung . Die hochgcpumpt «
Sole wird in das obere Bscken eines mehrere Stockwerke hohen , oft
kilometerlangen Gradierwerks geleitet . Sie tropft dann langsam
durch clagenweio gcschichieie Dornrciser hindurch . Ein Teil des

Wassers verdunstet , die nicht gelösten Verunreinigungen setzen sich
als Dcrnstein ab . Die verstcinten Reiser müssen selbstverständlich
von Zeit zu Zeit durch neue ersetzt werden . Die am Fuße des
Werks gesammelte Sole gelangt nun in das Sudhaus . Bei ihrer
Verdampfung fetzt sich das Satz ab . Auf sogenannten Tropsbühnen
getrocknet , gelangt es schließlich , transportfähig in Säcke verpackt ,
in die Lagerräume . In derselben Art wird das Salz der in Deutsch -
land vielfach vorhandenen Solquellen gewonnen . Mehrfaches Gra -
diercn erhöht den Kochsalzgehalt der zurückbleibenden Sole . — In
den südeuropäischen Ländern wird das Salz häufig unmittelbar
aus dem Meerwasfer gewonnen . Man bedient sich dabei weit aus -
gedehnter Salzgärten . Der durchschnittliche Gehalt der Meere an
Salzen beträgt 3 —3 ) 4 Proz . Der Verfasser eines modernen geolo .
gischen Lehrbuches berechnet , daß man aus den bei der Ein -
dampfung sämtlicher Meere entstehenden Salzmengen tos «uro -
päische Festland mehr als dreimal ausbauen könnte . % dieser
Salzmengcu würden Kochsalz seiu .

Das Kochsalz im Hebrauch .
Gibt es ein Mineral , das verbreiteter wäre als dieses ? Kaum

eine Speise kann die Hausfrau zubereiten , ohne in die Salzmetze
zu greifen . Wenige Familienmütter aber ahnen , daß dieses ihnen
so unentbehrliche Salz auch in der Chemie eine große Rolle spielt .
Welche Köchin weiß , daß das , was sie da in die Suppe wirft , die
chemische Verbindung von Chlor — einem giftigen Gase — und
Ralrium — einem in der Luft unbeständigen Metall — ist ?
Einige wichtige Prozesse bedürfen des Kochsalzes zu ihrem Gelingen .
Bei der Gewinnung der Soda wird Kochsalz verwendet , bei der
Darstellung der Salzsäure wird es benötigt , ebenso bei der Ge -
winnung von Chlor . Und die Kristallform des Kochsalzes , der
Würfel , spielt in der Kristallographie eine sehr wichtige Rolle .

»
Der Verkaufspreis für Kochsalz betrug in der Vorkriegszeit

3 ) 4 — 5 Pf . für ein Pfund . In unseren Tagen ist er auf eine Mark
und mehr gestiegen , d. h. um mindestens 1300 Proz . , wenn nicht
um 2000 Proz . und mehr . Dabei sind die deutschen Stein -

salzlager unerschöpflich . Die Steigerung der Arbeits -

löhn ? , der Transportkosten usw. vermag auch hier diese unverhält -
nismäßig hohen Preise allein nicht zu erklären . Eine ungeklärte
Frage ist hier , wie in vielen anderen Dingen : Warum muß die

deutsche Hausfrau dos bißchen Salz so teuer bezahlen ?

Vke bedrohte Volkshochschule .
Ein Existenzkampf .

Seit längerer Zeit ist die B o l k s h o ch s ch u l e G r o ß - B e r -
l i n genötigt , ein «, harten Kampf zu führen , um - sich gegen gewisse
Strömungen zu behaupten , die darauf abzielen , sie der Existenz -
g r u n d l a g e zu berauben , die ihr die Stadt Berlin bisher ge -
währt hat . In diesem Kampf ist die Volkshochschule vorläufig
unterlegen . Mit der hierdurch geschaffenen Sachlage beschäf¬
tigte sich eine zahlreich besuchte Mitgliederversammlung
unter Vorsitz des Stadtrats Sassenbach . Einem ausführlichen
Referat , das Professor Dr . Merz , der Direktor der Anstalt , er -
stattete , folgt ? eine eingehend « Diskussion , an der sich n«l >en Ver -
trctern der Hörerschaft und der Volkshochschule Groß - Berlin ange -
schlossenen Organisationen die Herren Prof . Dr . Dessoir , Prok .
Dr . L i e b e r t, Bürgermeister D o f l e i n, Magistratsrot Dr .
Stolze und Dr . Paul Nathan beteiligten . Die eindrucksvolle
Kundgebung endete mit der ' einstimmigen Annahme der nachstehen -
den Entschließung : „ Die Volkshochschule Groß - Berlin erfährt mit
Bestürzung , daß ihr durch die Stadtverordnetenversammlung statt
des erbetenen Betrages von nahezu einer Million Mark für 1922/23
nur 600 000 Mark , wie im Vorjahre , bewilligt wurden . Tics -
einschneidende Sparmaßnahmen : die Verminderung der
Zahl der Lehrgänge um 40 Proz . , der Verzicht auf alle
nur irgend vermeidbaren Ausgaben und eine geplante Erhöhung
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der Hörgebühren genügen nicht , um die gewaltige Gcldent -

wertung soweit auszugleichen , daß mit derselben Summe wie im

Borjahre gewirtsckzaftet werden könnte . Die Volkshochschule Groß -
Berlin , die trotz der Kürze ihres Bestehens bereits von mehr als
14 000 Hörern im Jahr ? besucht wird , hat in jeder erdenk -

lichen Weise die maßgebenden Stellen zu unterrichten und durch
schwerwiegende Gründe von der Notwendigkeit der Bewilligung des
rollen erbetenen Betrages zu überzeugen versucht . Noch sorqfälti -
gen Berechnungen und Ueberlegungen sieht sie k>c i n e M ö g -

lichkeit , ihre Arbeit fortzuführen , wenn es ihr
nicht gelingt , die Bewilligung des fehlenden Betrages von
330 000 Mark doch noch zu erhalten . Noch weitere , als
die dabei schon jetzt vorgesehenen , schmerzlichst fühlbaren
Einschränkungen würden das Unternehmen der Lebensfähigkeit be -
rauben und zu langsamem Absterben verurteilen . Diesem unwür »

diqem Zustande müßte die Volkshochschule Groß - Verlin im Jnter -
esse ihres Ansehens und aller ernsten Volksbildungsarbeit es vor »
ziehen , ihre Arbeit schon jetzt einzustellen . Die Volkshochschule
Groß - Berlin hält es für ihre Pflicht , die Oeffentlichkeit davon in
Kennnlis zu fetzen , daß ihre Existenz unmittelbar aufs
schwerste bedroht ist . Ihr Untergang würde bei dem hohen
Ansehen , das die Volkshochschule Groß - Berlin als ein itt ihrer Art

vorbildliches Unternehmen in allen berufenen Kreisen des In - und
Auslandes genießt , die kulturpoliüsche Bedeutung der Stadt Berlin
schwer schädigen . "

Gro�MOnns Gehirn als Stuöienobjekt .
Der Frauenmörder G r o ß m a n n, der sich am vierten Ver »

Handlungstage eine Stunde vor Eröffnung der Sitzung in seiner
Zelle erhängte , hatte noch am Tage vorher dem Rechtsanwalt Dr .
Frey , der seine Verteidigung führte , seine im Eesängnis geschrie -
denen „ Memoiren " übergeben , die einen Einblick i » das

eigenartige Triebleben dieses Verbrechers ge »
währen . Außerdem schrieb er noch eine „ Bekanntmachung für
Stadt und Land " , die einen Dank an den Verteidiger enthielt . Das
große wissenschastliche Interesse , das die Taten und der Tüter selbst
in den Kreisen der Psychiater fand , waren für den Verteidiger , der
entgegen der Mehrzahl der Sachverständigen den Standpunkt ver -
trat , daß Großmann auf Grund seines anormalen Geisteszustandes
unter § 51 StGV . falle , der Grund , im Einverständnis mit den
Angehörigen Großmanns eine Aufmeißelung des Schädels zu ver -
anlassen , Herausnahme des . Gehirns und Feststellung etwaiger Ver -
ändcrungen durch «ine früher erlittene Krankheit . Sollten sich
erhebliche Zerstörungen oder Gewebeveränderungen herausstellen ,
so wird das augenblicklich in Spiritus gelegte , vorher in Formalin
gelegte Gehirn Großmanns mit Hilse des Mikrotoms für Projck -
tionsvorsllhnmgen im Hörsaal der medizinischen Fakultät der Uni -
versität Berlin verwandt werden .

Irrwege öer Natur .

Mit einem medizinisch - psychologisch sehr interessanten Fall hatte
sich gestern die 5. Strafkammer des Landgerichts II zu beschäftigen .
Unter der Anklage , «ine öffentliche Ankündigung erlassen zu haben ,
die dazu bestimmt war , unsittlichen Verkehr herbeizu -
führen , hatte sich die Privallchrerin Charlotte R. zu verantworten .

Die Angeklagte ist ein sogenannter interessanter medizinischer Fgll .
Durch einen aller wissenschaftlichen Forschung bisher spottenden » Irr .
weg , den die Natur bei ihr gegangen , war sie in späteren
Jahren gezwungen worden , sich einer gefährlichen Operation zu
unterziehen , durch welche aus ihrer Doppelnatur das zu ihrem
Namen und ihrer sonstigen anatomischen Beschaffenheit in völligem
Gegensatz stehende Moment entfernt wurde . Trotzdem war
ihr Seelenleben durch diese Operation nicht ge -
ändert worden und kam in einem Inserat zum Ausklang ,
welches sie in der „ Freundschaft " erlassen und durch das sie eine
„ unausfällige Freundin " suchte . Die Tatsache , daß dieses Inserat
unter dem Stichwort „ Skorpion " erlassen worden war , gab der
Kriminalpolizei Veranlassung , sich unter Bezugnahme auf einen
gleichnamigen Roman näher mit dieser Sache zu beschäftigen und
die jetzig « Anklage in die Wege zu leiten . — Ter Staatsanwalt
beantragte 1000 M. Geldstrafe , während Rechtsanwalt Dr .
Puppe unter Bezugnahme auf eidesstattliche Versicherungen
unter Beweis stellte , daß es sich um rein ideale Freund -
s ch a f t e n handele , welch « mit einem von der Anklage behaupteten
„unsittlichen " Verkehr nicht das geringste zu tun haben . Das Ge -
richt folgte diesen Ausführungen und erkannte auf Frei -
sprechung auf Kosten der Staatskasse , indem es annahm , daß
der Angeklagten bei ihrer Veranlagung das Bewußtsein gesehlt
habe , daß man in einer derartigen Ankündigung eine strafbare
Handlung erblicken könne .

„ Schön . Darüder mag der Polizeipräfekt eine Freude
haben . Was aber soll ich mit der Geschichte anfangen , von der
ich beim besten Willen nicht weiß , weshalb Sie mir sie so lange
nach Mitternacht und nach diesem merkwürdigen Präludium
vorsetzen ? Außerdem wüßte ich nicht , was an dem Dutzend -
geschehnis auffallend sein sollte . "

„ Kurz gesogt : das Vcrsäiwinden der Erika Diest ist iden -
tisch mit dem Schicksal der Leonore im „ Wehrwolf " , während
der Diebstahl , den ich im dritten Akt verwende , dem ähnelt ,
der die Äigaer Polizei gegenwärtig beschäftigt . "

Doktor Jordan hatte sein Lager verlassen und war in die

bereitstehenden Pantoffel geschlüpft . Nun saß er auf dem Bett -
rand mit vor der Brust verschränkten Armen , nachdem er
früher die Brille ausgesetzt hatte , und sah dem jungen Schrift -
steller verschlafen - erstaunt ins Gesicht .

„ Und das hat Sie derartig aus der Fassung gebracht ? "
fragte er .

„ Mein Stück wird in Riga von der Wirklichkeit gespielt ,
nachdem die Aufführung im Theater abgesagt worden ist . "

Jordan trat auf ihn zu , faßte ihn am Kinn und ergriff
sein Handgelenk .

„ Was tun Sie dem : da ? " fragte Earbislander , der dem

Arzt zugleich ziemlich unsanft die Hand entzog .
„ Sie scheinen nicht nur unausgeschlafen , sondern auch zu

fiebern . Demnach sind Sie von einer falschen Voraussetzung
ausgegangen , als Sie eine lebhafte Gedankentätigkeit für Ihre
Schlaflosigkeit verantwortlich gemacht haben , die vieltstehr erst
durch ein Fieberdelinum hervorgerufen worden ist . "

„ Ich hoffe in Ihrem Interesse , daß Sie sonst bessere Dia -

gnose zu stellen verstehen . . . Ich bin durchaus klar bei Ver -

stand , und ich wette mit Ihnen , daß meine Temperatur
37 Grad nicht übersteigt . .

„ Was soll ich von einem Menschen halten . .
„ Ihn vor allem ruhig anhören und keine Witze machen . . . "

„ Mir ist es völlig ernst mit meiner Behauptung : in Er -

mangelung van Tatsachen haben Sie sich leider nicht zum
erstenmal auf phantastische Spielereien eingelassen . Erinnern
Sie sich , wie Sie durchaus einen Zusammenhang zwischen
Mvert Reuß ' Erkrankung und seinekn Rigaer Unfall herstellen
wollten , der ja möglicherweise bestehen mag . der jedoch nicht
auf dem Wege des Spintificrens sich erzwingen läßt ! "

„ Sie ir - en sich, Doktor , aber Sie sind außerdem auch UN-

( Tu ich1 , da ick seine Zuseu : " erzwingen will , sondern !

solche vielmehr während der heutige ! ? Nacht in mehrstündiger , t

angestrengter Gedankenarbeit gesucht und gesunden habe ! Ist
es nicht selbstverständlich , daß ich, allein und ganz auf mich
selbst angewiesen , zu Ihnen eile , die Sie mein einziger Käme -
rad und Helfer sind auf dieser wüsten , wenig gastfreundllchen
Insel , auf die ein unholdes Schicksal uns verschlagen hat . .

„ Ich will hoffen , daß es Ihnen gelingen möge , mich zu
überzeugen . . . ja wie Sie selbst überzeugt zu sein scheinen . "

„ Ihr Aerzte , mit eurer schrecklichen , exakten Wissen -
schaft . .

„ Ihr Poeten , mit eurer alle Logik über den 5) aufen
rennenden Phantasie ! "

„ Sie dürfen meiner nicht spotten , Doktor , da Sie mich
vielmehr unterstützen müssen ! Fassen Sie doch vorerst Ver -
trauen zu mir und glauben Sie endlich an den Ernst meine ?

Behauptung ! Mir ergeht es vorerst noch wie einem Schmim -
mer� der trotz aller Anstrengung nicht imstande ist . das steile
Ufer zu erklimmen und der von den anrennenden Wogen stets
von neuem in das Meer zurückgeworfen wird . Bis hierher und
nicht weiter darf ich gelangen , bin stets genötiot , wieder um -

zukehren , weil plötzlich ein breites Hindernis sich mir über den

Weg legt . Trotzdem lasse ich mich die Mühe nicht verdrießen ,
da die Sache bebrütet werden will wie ein schwieriges Schach -
Problem . "

„ Wobei allerdings der Unterschied zu bedenken ist , daß es

sich bei einem Schachproblem um materielle Figuren handelt ,
während es Ihnen Spaß zu bereiten scheint , mit Illusionen zu
operieren, " sagte der Arzt . *

„ Ich habe mich in die Sache verbissen . "
„ Das ist die einzige Ihrer Behauptungen , die ich als Tat -

fdche und ohne Beweis gelten lasse ! "
„ Ich ruhe nicht eher , bis ich den Schlüssel gefunden

habe . . . "

„ Wenn Sie darüber nur nicht die Geduld verlieren
werden . "

„ Bestimmt nicht . Außerdem rechne ich mit einem glück -
lichen Zufall , der schließlich einmal sich einstellen muß ; das

ist nämlich meine Theorie , daß man diesen jedenfalls in

Rechnung stellen darf . Nach einer unfruchtbaren Strecke —

die wir doch hinter uns haben — , nach einer Serie der Miß -
Helligkeiten , kommt dann zur rechten Zeit der glückliche Zufall .
die unerwartete Wendung . Ich müßte mich täuschen . . . "

„ Bor dieser Enttäuschung eben machte ich Sie bewahren . "

„ Ich aber glaube bestimmt , daß er reu und fällig ist . "

tFortsetzung folgt . )



Der Grubenbranö kn Senstenöerg .
Keine Gefährdung der Brikeiiversorgung Berlins .

Die beiden Berliner Löschzüge , die zur Bekämpfung
des riesigen Erubsnbrandes nach Senftenberg entsandt worden

waren , sind noch nicht von dort zurückgekehrt , da ihre

Anwesenheit auf der Brandstelle in der Grube Marie Hl der An -

haltischen Kohlcnwcrke noch erforderlich ist . Auch Oberbranddircktor

Reichel hat sich, abermals nach Senftenberg begeben , um die Lage
an der Brandstelle in Augenschein zu nehmen . Es kann aber da -

mit gerechnet �werden , daß dank der anhaltenden Regen -

fälle in den letzten Tagen auch die noch glimmenden Stellen in

dem Tagebau der Btaunkahlengrube zum Verlöschen gebracht
werden .

Der angerichtete Sachschaden dürfte sich nach den bisherigen
Schätzungen auf etwa 8 Millionen Mark belaufen , da

mehrere Kilometer Feldbahnanlagen , Grubenbahnen mit dem not -

wendigen Lorenmaterial neu hergerichtet werden müssen . Auch «in
großer Dampfbagger , der allein einen Wert von weit über 1 Mil -
lion Mark repräsentiert , ist durch dos Feuer stark in Mitleidenschaft
gezogen worden / Da auch die Licht - und Slromkabel der Grube
verbrannt sind , dürfte die Stillegung des Bergbaude -
t r i e b e s längere Zeit andauern . Eine Kommission des Sohlen -
cir . ts der Stadt Berlin wird Feststellungen darüber treffen , inwie -
weit durch den Brand im Tagebau und durch die Vernichtung auf -
gestapelter Braunkohlenvorräte mit einer Stockung der
Braunkohlenzu fuhren von Senftenberg nach Berlin zu
rechnen ist . Das Ostelbisch « Braunkohlensnndikar behauptet , auch
bei einer längeren Stillegung der von dem Brand betroffenen Gru -
ben durchaus in der Lage zu fein , die Versorgung Verlins mit
Braunkohlen und Briketts sicherzustellen , so daß vielleicht mit vor -
übergehenden Stockungen , aber nicht mit einer ernst -
lichen Gefährdung der 5iausbrandvsrsorgung Berlins zu rechnen ist .
2 icfer große Grubcnbrand wird hoffentlich Anlaß geben , umfang -
reiche Vorsichtsmaßnahmen zur Verhütung meitcrer
Brände zu treffen . Alle Meldungen von dem Brande besagten ,
daß die Löschvsrhältnisse auf den Gruben außerordentlich schwierige
waren und daß sich die nächsten Hydranten in einer Entfernung
von 800 » bis 1Ö00 Metern befanden . Schon vor 10 lZahrtn ist in
Senftenberg ein ähnlicher Grubenbrand ausgebrochen
und bereits damals war über die mangelhaften Feuer -
löschanlagen und die schlechten Wasserverhältnisse Klage gs -
führt worden . Anscheinend hat sich in der Zwischenzeit an diesen
Zuständen nicht viel geändert . Es darf wohl die Erwartung aus¬
gesprochen werden , daß jetzt endlich die notwendigen Maßnahmen
getroffen werden , um den Betrieb eines für Berlin so überaus
wichtigen Braunkohlenreviers vor Stillegungen dieser Art künftig -
hin zu bewahun .

Zum Skelettfunü in Gdtsrs . -

Ter neue Oberstaatsanwalt von Potsdam bat eine Belohnung
von 10000 Mark auf dw Ergreifung des Täters , der den 16jährigen
Sohn des ObstziichterS Otto Laase au ? G e l t o w ecschosicn bat ,
dessen Skelett auf der Besitzung des Herrn v. Kaehne aufgefunden
wurde , ausgesetzt .

Der trübere ObersiaatSantvalt von Potsdam hat oin 94. No¬
vember 1921. an den Vater des Erschossenen folgenden Bescheid er -
teilen lassen : In der ErmilllungSängelegenheit betreffend den Tod
Ihres Sohnes baben die Erniiltlnnge » zur Aufklärung blSber leider
nicht geführt . Wenn man , wie Sie meinen , antümini , daß derselbe
einem Verbrechen zum Op ' er gefallen iit . was allerdings nicht von
der Hand zu weifen ist . so haben die Ernnirlungen zu keiner Eilt -
deckung des TälerZ geführt . Solllen Sie später envaS in Erfahrung
bringen , was zur Ermittlung des Täters führen könnte , so ersuche
ich Sie , zu den Aklci : Mitteilung zu machen .

. Ein „ netter " Liebhaber .
Bei einer hiesigen Firma war eine aus Petersburg gebürtige

Ctenotipistin beschäftigt , die hier einen Schlosser K ra m e r kennen
lernte und mit ihm ein Verhältnis unterhielt . K. überredete sie,
eine ihr anvertraut « Summe von 80 000 M. zu unterschlagen
und machte dann mit Hilfe dieser Summe eine Vergnügungsfahrt ,
die das Pärchen über Kottbus nach Süddeutschland und Zerbst
führte . Bereitck vorhei waren der Mutter des K. , dessen Vater
und Brüder „sitzen " , 12 000 M. übergeben worden . Als das er -
beutete Geld auf die Neige ging , überredete K. seine Braut , sich im
Berliner Polizeipräsidium zu stellen und verschwand mit dem Rest
des Geldes . Gestern wurde er in Spandau o e r h a f t e t und bc -
saß von dem erbeuteten Gelde nicht einen Pfennig mehr . Angeb -
lich ist es ihm in einem Nachtlokal in der Jägerstraßs „ abhanden
gekommen " , doch schenkt die Kriminalpolizei dieser Angabe vor -
läufig nur wenig Glauben . Auch das Depot bei der Mutter war

bereits stark zusammengeschmolzen , da diese sich selbst völlig neu

eingekleidet hatte . _

Einer von den Alken aus der Sturm » und Draugprriode unserer
Bewegung , der Lehrer a. D. Mar H i l d e b r a n d t , - ist am 10.
d. M. in Berlin im Virchow - 5iranksnhause mit siebzig Iahren ge -
starben . Unsere älteren Genossen , namentlich auch die aus den

akademischen Kreisen , werden sich seiner originellen Persönlichkeit
wohl noch lebhaft erinnern . In der letzten Zeit vor dem Sozialisten -
gesetz beteiligte er sich gründlich am politischen Leben und gehörte
«imter dem Schandgesetz einem Kreise von Genossen an , der aus dem
von Johann Most gestifteten Mohrentlub hervorging und im Stillen

geheime Agitation betrieb , bis die Sache durch die Verräterei eines
Studenten bloßgestellt wurde . Wegen seiner Stellung als Ge -

meindeschullehrcr mußte Hildebrandt sich dauernd von der öffent -
lichen Tätigkeit fernhalten , ist uns aber bis an sein Ende ein guter
Genosse geblieben . Uebcr seine wissenschaftlichen Leistungen ist be -

sonders sein Werk über die Eiszeit hervorzuheben . Seine Ein -
ä s ch e r u n g findet am Freitag , den 14 . , um 6 Uhr
abends , im Krematorium in der Gericht st raße statt .

Oberbürgermeister Löß hat seinen Sommerurlaub angetreten .
Er wird durch Bürgermeister Ritter vertreren .

Eine Ausstellung Hungersnot und hungcrhilfe in Rußland
finder anläßlich des Zweiten Internationalen Hungerhilfskongresses
bis zum 25 . Juli in den bisherigen Räumen des russischen Konsulais ,
Unier den Linden 11, statt . Die Ausstellung bietet eingehende
Statistiken über Umfang , Ursachen , Wirkungen der Hungersnot , gibt
Aittscbiüffe über das HungsrhilfSwerk und enthält eine Sammlung
von Plakaten , Literatur , Photos , Kunst und Kunsthandwerk aus dem

Hungergcbiete und dem übrigen Rußland . Eintritt für organisierte
Arbeiter und Angestellte I M. Besuchszeit 3 Uhr , Sonntags
10 —7 Übt , Ter gesamte Reinertrag fließt den Hungergebieten zu .

Hailssrnu , Einkanfskorb und Konsumverein heitzt eine Broschüre ,
die im Verlag der Wiener Bolkshuchhandtung , Wien Vl , erschienen ist und
in der Emmi ? Freundlich den Frauen zeigt , warum gerade sie die
Trägerinnen und die Badnbrechsrinnen der koniumgenosicnschastlichcn Be -
wegung icin müssen . Es wird den Frauen gezeigt , wie die Filiale des
Konsumvereines jüc sie die Werkstatt werden tan »! und mich , die ebenso
wie die Letriebsorganisalion sür den Arbeiter einmal der M i l t c I p u » t I
einer nenen wirtschastlichcn Welt werden tann . Es täte
wirtlich sehr not . dag die Hausfrauen , die sich vielfach über die Bedeutung
>: ?) die Macht der ironsumucreine . gar nicht llar sind , sich an Hand dieser
leicht lesbaren Schrist darüber unterrichteten .

Verurteilte Llktendiebe .

Ja letzter Zeit hat es sich wiederholt bei Prozessen ereignet , daß
wichtige Ättcn ipurlos verschwunden waren . Deshalb ist ein Urteil ,
das jetzt in Düsseldorf erzainsn , von besonderer Bedeutung . Das

Schwurgericht vhrurtcilts den Iustizobersekretär Hans Wein -

bcrg , den I n st i z w a ch t in e i st e r Karl Röder , den Gerichts -
a k t u a r Rechtskonsulent Anton Marr wegen A k t e n d i e b st a h l s,
begangen im Düsseldorfer Landgericht , zu empfindlichen Strafen .
Erster ' « erhielt 3 Jahre Gefängnis und S Jahre Ehrverlust ,
der zweite Angeklagte 2 Jahr ? und 6 Monate Zuchthaus
und 10 Jahre Ehrverlust und Marx � Jahre Z u ch t h a u s,und
10 Jahre Ehrverlust . _

Große Usbcrschwemm ' . ti - g in Rkarlenbad . Infolge starker Hagel «
schlüge in das ganze Gebier der Stadr überschwemm ? . Wasser
steht in den Kellern bis 1,5 Meter hoch . Der Unterbau der
Straßen ist aufgerissen .

Eine Gruppe von 60 bewaffneten deutschen Schlnugzlcrn griff
nach einer Meldung der „ Daith Mail " eine Poüstation bei Saar -

gemünd an . Zivei französische Zollbeamte wurden
schwer verletzt : Um 1 Uhr nachts machten die Franzosen , die

Berstärkuug erhalten hatten , einen Angriff auf die Schmuggler ,
warfen sie über die Grenze zurück und » ahmen zehn Schmuggler
gefangen .

Znr Explosion in Zweedorf wird noch gemeldet , daß sie durch
Reibungszündung bei der Reinigung eines Kessels in der Perchlorat -
anlag « rcrursacht wurde . Der Betriebsleiter , ein Meister und sieben
Arbeiter wurden durch die Explosion in Stücke gerissen , 10 bis 13
andere Arbeiter verletzt . Der Betricbsfchaden wird auf viele Mil -
lionen geschätzt . _

Wietfchsfi
Reichsfinanzcn und Lltileihemarlk .

Durch die Währungskatastrophe hat sich die Neichsrcgicrung
genöngt gesehen , erneut um einen Zahlungsaufschub bei der Entente

nachzusuchen . Die Verhandlungen darüber sind bekanntlich im

Gange . Es wäre verfrüht , ictzt schon sich großen Hoffnungen über

das Ergebnis dieser Bemühungen hinzugeben . Immerhin ist zu
« warten , daß man drüben ans den Tatsachen genug gelernt hat , uni

jetzt eine beschleunigte Lösung des Reparationsproblems , und zwar
in einer für Deutschland annehmbaren Weise , anzustreben . Da ab «

die Valutakrise auch Gründe hat , die außerhalb der Reparationen

liegen , würden zur Vckämpiung der Valutanot auch andere Maßs

nahmen notwendig sein . Sollte die erhoffte Erleichterung von außen

kommen , so wird man bemüht sein müssen , den Reichshaushalt von

der Notenpresse unabhängiger zu gestalten und vor allem den

Anleihemarkt aufzuschließen , der in den letzten Jahren dem

Reiche fast unzugänglich war , eben weil die Reichsfinanzen unter

dem ständigen Druck dcr Entente standen .
So wird es sich empfehlen , der Frage ein « Goldanleiho

näh « zu treten . Man müßte eine Anleihe auflegen , die in Papier «
mark v« zinst wird unter Anlehnung an den Kurs der Mark an
eine hochwertige Währung . Bessert sich dann die Mark ,

so würde der Zinsbetrag auch automatisch heruntergehen , bei einer

Verschlechterung sich erhöhen . Eine solche Anleihe bietet sür das

Anlage suchende Kapital gewisse Vorteile : die Verzinsung paßt sich
dem Wert der Mark vollständig an und damit würde der Anreiz , in

ausländischen Werten Kapital anzulegen , zurückgehen . Für diese

Anleihe müßte ein ? Sicherung gegeben werden durch eine Zins -

g a r a n t i e der Reichsbank oder in Verbindung mit den Privat -
danken . Die Anlege würde auch das nach dcm Ausland geflüchtete

Kapital zu einem Teil wieder nach Deutschland zurückführen .

zumal Vergünstigungen geboten werden , die dem entsprechen , was

die Anlage " in fremder Währung bietst . Auch von den kleineren

Sparern ' im Inland würde sehr bald ein solches Papier begehrt
werden . Die Regianmg kann zu einer solchen Anleihe nur dann

greisen , wenn sie die Sicherheit hat . daß die Mark nicht abermals

im Kurs stark entwertet wird , weil sonst d « Zinsentnenst sehr stark

anwachsen würde . . .
Daneben wäre zu « wägen , ob man nicht die kurzfristigen

S ch a tz a n w e i s ii n g e n , die die Reqieruna herausgibt , mit ge -

wissen Vergünstigungen ausstatten will , damit sie sür das

Sparkapital mehr als Anlage gesucht werden als jetzt . Es wird sich

hier empfehlen , bei den Schaßanweisimgen von d « Kapital -
e r t r a g s st e u e r , die vom Zinsenbewag erhoben wird , Abstand

zu nehmen . Geschieht das , so werden die Schaßanweisimgen mehr

Eingang im Publikum finden . Gegenwäriig vollziicht sich im Geld -

verkehr ein sehr stark « Rücklauf der Schatzanweisungen zur Reichs -

dank , und damit ist die Reichsbank genötigt , um diese Schatz -

anweisiingen einzulösen , in erheblichem Umfang neue Noten heraus -

zugeben . Wir haben aber ein Jntereffz daran , aus d « Roienprcsse

herauszukommen .
Wie mitgeteilt wird , plant die Regierung die Herausgabe von

Schatzanweisungen mit einer Lauffrist von drei

Iahren und mit cin « Verzinsung von 6 Proz . Mit einem solchen

Papier dürfte sie mcnia Glück haben . Die Zinsrate von 6 Proz .

acnügt nicht , da leicht bessere Anlagen möglich sind . Die kurzlrifflgen

Schatzanwcisungcn haben ihren Vorzug , meil sie leicht rediskontiert

werden können , also dcm Jnbaber die Möglichkeit geben , schnell und

ohne Mühe das Papier in Geld umzusetzen .

Sicherlich tragen die großen Bestände von Papiermark
im Auslände nicht unwesentlich zur Verschlechterung unserer

Valuta bei . Man schätzt gegenwärtig die im Ausland befindlichen

Mengen an Papiermark einschließlich d « Guthaben von Ausländ « »

auf rund 130 Milliarden Mark , und zwar 30 Milliarden deutsche

Banknoten im Ausland , 33 Milliarden Bankguthaben , die Slusländer

in Deutschland festgelegt haben , 30 Milliarden Warenkredite , die

Ausländer an deutsch : Firmen gewährton , und 33 Milliarden deutsche

Wertpapiere , die im ausländischen Besitz sind . Diese Riesenbeträge

beeinflussen natürlich unseren Geldmarkt zum Nachteil der Boluta .

Aber besonders die Banknoten und Auslandsguthaben könnten den

Reichssinanzen nutzbar gemacht werden durch eine Goldanleihe ,

toährcnd sie jetzt bei jedem neuen Marksturz zur Verschärfung der

Lage beitragen , da denn die Besitz « von Mark in fremde Zahlungs -

mittel flüchten . _ _

Aast vi « Rlilliarden neues Papiergeld hat die Reichsbank in

der ersten Woche des Juli neu in den Verkehr geben müffen . Somit

beträgt der Banknotenumlaus 172,7 Milliarden Mark , da -

neben finh noch für 10,8 Milliarden Mark Dorlehenskassenscheine
im Umlauf . Auch sonst zeigt der Ausweis der Reichsbank , daß sich
das Zentralneteninstitut von der starken Anspannung am Ende des

letzten Halbjahrs noch nicht ' « holt hat .

Am Devisenmarkt hielt gestern die Unsicherheit an . Er stand im

Zeichen groß « Schwankungen . Amtliche Notierungen waren : D ol -
lar 439,43 , 100 holländische Gulden 16 329 , 1 Pfund Sterling 1933 .

Nach der amtlichen Notierung ist also der Kursxückgang gegen vor -

gestern recht g « ing gewesen .

« ÄLfeSTi ! » Brunnensir . 25
Wegan Ratsmung msinvs Lagers verkaufe ich » u spottbilligen

Preisen braune Damenhalbschuhe in allen Größen ,
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Henkess Mutz - und Scheueryulvei - , -

für Aaushasf , Gewerbe und Industrie

uKSKZdGkrliek .

Weü ' s dm schönsten Glanj hesdieavt !

Alleinig « Kersteklerr '

AkI « « K » . K « leq vzjLse » . ovk ? .

Sport .
Neunen zu Grunewald e. ü« Donnerstag , den 13 . Juli .

l . Nennen . 1. Hazcar Nürnberg ) . 2. Medusa ( Mesa) , U. RoZmarie
l ' rau ' . le ) . Tot . : 108 : 10 . PI . : 25, 16, 17 : 10 . Ferner liefen : Slotit ,
Madonna , Gesion , Burgritter , Nosaiinde .

2. N c n n e n. 1. Chalcedon ( Cb. Korb ) , 2. Feva ( N. Kaiser ) , l!. Jap - Z
IE. Brccgei . Tot . : 32 : 10 . PI . : IS, 31. 39 : 10. Ferner Uesen : Posjbiitz ,
Bcrnried , Deutschliilcr , Schade , Walhall , Münze .

3. Nennen . 1. Ordensjäger ( Olesnil ) , 2. Ulan H sStolpe ) , 3, Ein -
shruch ( ®. Janet ) . Tot . : 14 : 10 , PI . : 12, 18 : 10 . Ferner Uesen : Lchndorff ,
Coiberg , Zliario .

4. N c n n e n. 1. . Sarnot ( Heidt ) , 2. Heinrich , geh . lOlesnik ) , 3. Gimpel
( O. Schmidtt . Tot . : 2l2 : 10, PI . : 40, 31, 24 : 10. Ferner liefen : Filou ,
Faller , Feldherr II , Neinwcig , Lebensgefährte , Matador , Monarda .

5. R e n n e n. 1 . Hörsclberg lFenbsch ) . 2. Blücher ( Oleinik ) , 3. Lieberich
IG. Janet ) . Tot . : öl �lO, Pl . : 19,17,22 : 10 . Ferner Uesen : Habanera ,
Kontrahent , Oftslucht , Mime .

6. R e n n c n. 1. Zlrcnstein ( Kaiser ) , 2. Nnakreon ( O. Schmidt ) ,
3. Chalzit ( G. Janck ) . Tot . : 74 : 10, Pl . : 37, 27 : 10. Ferner tiefen :
Gycre velcm , Soldan . ,

7. R e n n e n. 1. Ceres ( Hngnenin ) , 2. Jsabella ( Zimmermann ) ,
3. Enoer (Jentzsch ) . Tot . : 88 : 10 , PI . : 29, 59,32 : 10 . Ferner Uesen :
Pension , Moralda , Mercedes , Widerhall , Carreggio , Racker , Manichäer ,
Minestra , »Ansage.

Groß - 6erlmer partewachrkchten .
Heute , Freitag , den 14 . Juli :

l . Kreis Bcrlin »Mitte . 7 # Uhr im Dürgörheim , Alte Schilnhauser Str . 2Z: 2t .
Sitzung der Zcitungslommission . Säurtliche Mitglieder aller Abteilungen

� müssen vertreten sei ».
Isü. Abt . iiaroiv . 8 Uhr Zahlabcnd bei Derndt , Dorfstrahe .
Iunzsozinlistcn . 8 Uhr in der Juristischen Sprechstunde , Lrndenstr . 3, Gruppen -

ausschutzsitzung . — G Uhr Arbeitsauoschutzsitzung .

Ucbermorgen , Sonntag , den IL . Juli :

k. Abt . Ecmeinsamer Auoslng nach Dirkenmerder , Restaurant Briese . Treff -
punkt 8 Uhr morgens Stettmer Vorortbahnhof .

40. Abt . Fomilienausflug nach Rangsdorf . Treffpunkt morgens S Uhr Borck»
Bahnbef . Nachzügler nachmittags 3 Uhr im Strandrestaurant Rangsdorf .

öl . Abt . Charlottenbura . 1. Gruppe : Familienausflug nach dem Teufslssee .
Treffpunkt nachmittags lih Uhr Soor - , Ecke Häfelerstraßc . Getränke ufro.
mitbringen .

83. Abt . Lichtcrfelde . Die Parteigenossen irerden gebeten , (ich am Waldfest der
Arbcitcr - Ingend zu beteiligen . Treffpunkt mittags 1 Uhr Lichterfclbc - West,
Bahnhof .

17. Kreis Lichtenberg . Dienstag , den 18. Juli , nachmittags 4 Uhr , veranstalten
die Trauen Lichtenbergs in Schwarz ' Sommcrthealer , Möllendorfftr . 25, ein
gemütliches Kaffcckochcn . Iithcrkonzert , turnerische Aufführungen sowie
Kindcrbclustigungcn aller Art . Cintrilt frei . Zahlreiche Beteiligung wird
erwünscht .

Sieg BreitensträtexZ . Bei den gestrigen BoxlSiüpfc » in Wien
besiegte der Berliner Schwergewichtsmeister Breitensträter seinen Lands -
mann Schmidt II , der Berliner Wieprecht den Wiener Hurdie und der
Beiliner Müller den Wiener Kudernatsch . Der Boxkamvj zwischen dem
Bayern K. ingensteiner und dein Wiener Wesselitsch blieb unentschieden .

Das grosse Zwcistundcnrcnncn auf der Oltzmpiabahn mußte auch gestern
wieder des Regrnwetters wegen ausfallen . Dir Entscheidung fällt nun am
Freitag , abends G Uhr . Die Besetzung ist die gleiche : Lcwanow . Pawke ,
Ealdow , Sawall , Stellbrink und Weiß . Auch der weitere Tcii
des Programms , die . Fliegerrennen , kommt in vollem Umfange zur Abwiek-
lung . Die Fliegerrennen beginnen um G Uhr , das Dauerrcnncn um Gib Uhr .

Arbeitersport .
Freie Schwimmer Neukölln . Sonntag , den IG. Juli , nachmittags 3 Uhr , in

dem Eommerbad am Britzcr Osthafcn , Schwimm fest . Zur Porführung gc-
langen neben Wasserballspielen ein Damenkunstsckiwinimreigen , sowie Einzel -
und Vorgabcschwimmen auf der IGG- Meter - Bahn . Außerdem Staffclschwnnmen
für Damen und Herren , so daß interessanter Sport erwartet werden kann .
Straßenbahn bis Rudowcr Brücke des Teltowkanols .

Turn - und Sportverein „Fichte ", Berlin . Bcreinsturnen zmn Bundesfest ,
ollgeineine Uebungsstunde . All « Teilnehmer , die an den ersten Uebpnasftunden
teilgenommen haben , werden wieder bestimmt erwartet am Montag , den
den 17. Juli , in der Turnhalle Gormannstraße ; am Dienstag , den 18. Juli, ' IN
der Turnhalle Prinzenstraße 70.

Wetter bis Sonnabend mittag . Ziemlich kühl und noch über -
wiegend trübe mit geringen Regensällcn , später zeitweise etwas ausliarend .

Todesanzeige .
Am 12. Juli starb nach

kurzer Krankheit im Kranken -
häufe unser lieber Genosse

Fall Weinmann
Schriftsetzer

im Atter von 4G Jahren .
Jahrelang hat er dem Zen-

tralvorstand von Groß - Berlin
angehört und die in dieser
Vertrauensstellung bewiesene
Tüchtigkeit und Gewissen -
bafligtcit hat ihn auch zum
Mitglied unserer Neuner -
lominisston berufen . Die ihm
hier obliegenden Pflichten Hai
er mit ganzer Hipgabe für
Geschäft und Personal erfüllt .
Wir werden ihm ein ehrendes
Andeuten bewahren .

Die Einäicherung erfolgt
am Montag , den 17. Juii ,
12 0. Uhr mittag », im Kre-
matorium Baumschulenweg .
vonvZrtz BucWrudicrei .

ICiatsdier
Melzilirtatervcrhaml . Vsr«. Brrlin

Den Mitgliedern zur Nachricht , daß
unsir Kollege, der Graveur

Paul Bersch Äfio
am 12. d. M gestorben ist.

Ehre feinem Andenken !
Die Einäscherung findet Sonnabend .

den 15. d M. . nachm. 110. Uhr. im Kre-
matorium Baumschulcnwcg statt .

Rege Beteiligung erwartet
122,2 Dle Ortsverwoltung .

I Dei; tsö!5r?i )Iier -a. Sdiadi{B:2is!3r-flanii !
Bczirksverein Oroß - Serlin .

Am Mittwoch , den 12. Juli , verstarb�
s unser lieber Kollege , Zimmerpolier

Kvttkrleü Berndt ,
| Berlin , Dolziger Straße II .

Ehre seinem Andenke « .
Die Beerdigung findet am Sonn - ,

abend . 15. Juli , nachm . 3*/. Uhr aus i
d- mFentral . Frlcdhoftn Lichtenberg -

'
I Friedrichs ' , Ibe, tlatt .
! ilni rege, zahlreiche Beteiligung bittet i

182/17 * Oer Vorstand .

Slig.Oriskranker.kasse
EeriiB -WüniBrsilcrf .
Die Vertreter der

Arbeitgeber und Ver¬
sicherten im Ausschuß
werden hiermit gc»
mäß zM Absatz I bei
Satzung zu einer
außerordentlichen

Sistuiig
am Freitag , den 2t.
Juli 1922, abends 8
Uhr. nach dem Rofton
rant . Auguftahos "�
Berlin - Wiimersboif ,
Augustastraße I, er
gcbenst eingeladen .

Tagesordnung :
t. Aenderung der

33 20. tit und 86 des
Statuts . 187,18

2 Verschiedenes .
Berlin » Wilmersdors ,

den 13. Juli 1922.
R Ensscihardt ,

Vorsitzender .

leskiofistelle
Osten

■GriaerVtgSS
islill Ugnprei» fit

KlipM,
Biel. U eil.

IWolIenSieeincrl

I Anzug «"ler !

Schlüpfer |
] kaufen ? f
j so besichtigen jI 5ie vor ander - !
i weitem Kauffi
j meine Riesen »
| lager ! — In
j disKreterWeisel

« auf Kredit
1 Das Neueste in «

| j3iiiilt -u.Catawai-|
Anzüge
Ulster

| Schlüpfen
j iiummi - Mäntel . i
| Damen- Konfeklion |

Köbel -
I Einrichtungen j

4 Etagen

RosenlhalerStraSe |
46 - 47 .

U SttlÖiBOll ?
iowie Znmper und
ZaeienmoUc preis -
wert im ZSollvertrieb
Dircksenstr . 45,Sofvr .

�WüSe * ZGZWier

psielots ' � «

TefocMimg .

Gebr . Massner
| DSjOWSfr . ö , am NoIIendorfpl

Nur

BuinczeSl !

rrnnnnnnni a n nnr ' ii a Iii

Palatof s, Scfilö�ar, Cutaways, Covertcoats

teils aus alten , billigen Abschliiisen stam -
nienci , aus besten , z. T. engl . Stoffen , in erst¬
klassiger priraa Verarbeitung hergestellt .

□ Untere Kleidungsslücko zeichnen sich durdi
3 unerreichte t ormenschönheil , tadellosen

rj Sitz und mäßige Preise aus ,
Kaufen Sie jetzt , da eine solche Vorteil -

hafte Gelegenheit sobald nicht wiederkehrt !
Keine Lombardware .

Des großen Andranges wegen empfiehlt es
sich , uns möglichst in den Vormittagsstunden
zu besuchen .

LeitesBranneüstraOeSl
direkt nm Ko' enthalcr Platz .

EiUo genau aul fra - usa und iZpusaiimmev
zu acliien .

Bszirksverwaltung Groß s Berlin

Ball m BMin zam Beilaistog
M SÄMM 1922 is M .

. Wie bereits in Nr. 2t des . Berliner Mittcilupgsblattes� vom 27. Mai 1922
mitgeteilt wurde , finden die Wahlen der Delegierlen zum Verbandslage am
IS . Zu » 1922 in der Zeit « an 9 Ahr vormiktcgs bis z Ahr nachmittags
statt Zur Stimmabgabe sind die nachstehend verzeichneten 49 Wahllokale ringe
richtet worden :
Eenkrnm , Karl Witte , Poststraßs 29 .
Siidweste «, Wilhelm Röhn, Neuenbur -

ger Str . 9
r Klara Störmer , Warten -

burgstr . 11
Süden , Ernst Bruhn , Kräfestr . 41
Südosten , Paul Lirr . Naunynstr . 9

. R. Eichholz , Euvrpstr . 23
Osten , Helene Pilzecker , Blumenstr . 34

. Karl König , Lange Str . 53
, Paul Krummbach , Warschauer

Straße Gl
. Fritz Drrlse , Schreinerstr . 18

/Nordosten , Emil Frunk , Palisadenstr . 29
„ Max Räsnrr , Immanuel -

tirchstr . 25
SchSnhanser Vorstadt , Wilhelm Blef -

sin, Etarqarder Str 3
Aosenthaler Vorstadt , Joseph Mathla .

Linienstr . 29
Aorden , Franz Earus , Boltastr . 37

. Oskar Obligo , Slralfundcr
Straße 11

„ PauIFritsch,DronthcimcrStr . 4
weddlng . Otto Naß, Maxstr . 12
Aordmesten , Alfred Kruger , Puttlitz -

ftraße 10
. Friedrich Pilz . Doflockcr

Straße 27
. Karl Matthcs , Paulstr . 20

Westen , August Wiemers , Bülowltr . 58
Eharlotkendurg , »einrich Störmer ,

Charlottenburg , Wiimersdoifer Str . G7
Wilmersdorf , Fritz Pipcr , Wilmersdorf ,

Gaftriner Str . !>
SIeglih - cichterfelde . Theophil Lenzli ,

Lichterfelde , Lindenburgdamm 55
Siemensstadk , August Marjand , Sic -

msnsstadt , Nonnendamni »Allec 89
Aeinlckendorf . west . Gustav Sauokc ,

Reintckeudors - West. Eichdornstr . 87
Tegel , Heinrich Seidtitz , Tegel , Haupt -

ftraße 33

Hennigsdorf , Otto Genfch, Hennigsdorf ,
Neueiidorfer Str . 14

Paniom . Elise Dohnke , Pankow , Wollank -
ftraße 31

ZliebarschSnhanseo , Wilhelm Genz,
Niederschönhausen , Kaiser Wilhelm .
Straße -17

Weidensee , Otto Bethge , Welßensee ,
Sedanstr . 125

Sichkanderg . Albert SchmidtPIchtenberg
Boxhaqeuer Str . 54

Kurkowsli , Lichtenberg
Pfarrftr . 74

ZZenkSlln . E. Dausackcr , Neukälln , Ziethen
ftraße 35

Teinpelhof . Fritz Mllller , Tempelhas ,
Berliner Str . 97

S» : öne9erg , Hermann Hllbner , Schöne
berg . Hauptstr . 53

Ober - und AiederfchSnemeide , Otto
Imberg . Oberfchöneweide , Wilhclmincn -
hosttr . 31

TöpeniÄ , Albert Stippekohl , Cöpenick,
Schänerlinder Str . 5

itallberge , G. Tschirge , Kalkberge , Berg
siraße 12

Srkner . Fritz Handle , Erkner , Berliner
Straße 4

Wolkersdorf . Otto Handle , Woltersdorf ,
Babnhojstr . 23

Schir . diln . - itz , Otto Dober , Schmkickwitz.
Godbergskr . 28

Vlahlsdorf , Ernst Fehs«, Mahlsdors .
Bahnhoistr . 00 01

Ariedrichstzagen . AarIHoppc,FricdrIchs -
Hagen, Friedrichftr . 126

Srünan . Johann Franz . Grünau , ESpc-
nicker Str . 88

Adlershok . Otto Ziege, Adlershof , Bis -
marckstr . 29

vohnsdorf , Karl Bctter , Bohnsdorf ,
Dorfplatz l «

KSnigawnsterhoofen , Fritz Prochnow ,
ÄLnigswustcrhauscn , Storlower Str . 1

Jedem Mltgiledc steht e» frei , in einem der vorstehenden Lokale seine Stimme
abzugeben . Als Legilimatton dient das INiigliedsbulh bezw . Mikgliedskarte ,
welche am Einaang zum Wahllokal vorzuzeigen find. Wer mit seinen vetlra - zen
länger als 8 Wochen im AiiSslan » ist oder die Exkramarken nicht entrichte »
ha », mird zur Wahl nicht zugelassen . Die Etimmadgabc wird durch Ewbruck
eines Stempel » „Gewählr 1922" bestätigt .

Die Wohl ist geheim nad erfolgt durch Stimmzettel , welche am Ein
gang zum Wahllakal ausgehändigt werden .

Zu Ivähleu sind nicht, wie zuerst mitgeteilt 30 Delegierte , sondern
ZZ Delegierte .

Die Stimmzettel enthalten V4 Kandidaten , davon find mindestens ZZ zu
streichen . Abgegebene Stimmzettel , welche mehr als 32 undurchstrichene Namen
enthalten , find ungültig .

Jeder Scttian stehen entsprechend ihrer Stärke eine Anzahl Delegierter
zo , und zwar der Sektion I 9, der oektion ll 5. der Sektion Iii 3, der Sektion IV 2,
der Sektion V 4. der Sektion Vi 3, der Sektion VI, 4, der Sektion VI » 2 Delegierte .
Anter den gemühlten Delegierten der Sektion I itnd VII motz (Ich fe ein
meidiiches Mitglied und «nler denen der Settion Vi ei » im Beamten -
Verhältnis flehendes Mitglied befinden .

Bei der Wahl ist vorflehende Mandaksnerieilung zu beachten .
AI » gewählt Helten diejenigen Kandidaten , welche ln ihrer Sektion die relativ

höchste Stimmenzahl erhalten haben . Stichwahl findet nicht statt . 40/3

Die Bezirksverwaltnng
Z. ?! : Karl Klose .
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| il ? CiCII " liiiUf |
Gold - , Silbergegenstände , 7. höchst . Ausfandskurs

Norddeutsches Credlt - Haus G. tn. b. H.

Kcihciier Straßs 20 , pari .
ueö. ' fnet von 9 —4 Uhr.

ttoisei
and R?paratur ; n

Fr . L. Bungartz
;t!a' ' llln,0tiddir . str .31
fcrasprstlicnNsukelln' ZSS-'

! MI
Brülanten etc .

| zahlt die höchsten Tagespreise !
Juwelen - Einkauf s -

Geselischafl
Hohenfeld & Co .

Berlin Antwerpen

| S€iifeis ( ra $€i2 |
[ Späilelntar�j

StockiaternensM
U. Sicht 1,50,1,80 bis 2. - 3».
Oanipions billig Papier¬
mützen von 20 Pf . an
Vereinsbedarf , Aeuer -
n>erks - Sortiments 10,
16 bis 100 M. ip höhet

' Vengaifener . A. Maas
A Co. , Verlin . Mark

grofenstr . 84 , an der Liadenstratze .
9 bis 6 Uhr. Telephon : Moritzplatz 3672.

? o ! SMaM
„Ehrhardt " 50 PS
neuas Modell , Kar -
uan . m. Voilgummis .
' ahrfertig , 150 000 M.
Ferner einen 3 bis
4 To. Anhänger ,
fast neu , mit neuen
Vollgummis 78 000
Mark . Off. untE . 47
Hauptexp . Vorwärts

Suche zur
Selbstv . - rwcrlung

ki >e ! Me
u. Edelmetalle
zu höchst. Pretseu

ti . Sslillephaalce
Juwelier '

Friedrichstraßc 21V
, Ecke Kochstr. ,

Verein Berliner Buch -
örucker u. Gchriftgießer
Sonnabend , 15 . Juli , nachm . 4 Ahr ,

im Gemerkfchastsyans , Saal 4:

AW Außerordentliche - w «

Generalversammlung .
Tagesordnung : Berichterstattung

von der Tarifausschüßsttzung .
Zu dieser Versammlung haben außer

den Delegierten und den übrigen Teil¬
nehmern nad) H 4 des Statuts die Vcr -
traucnsleute und Druckereitasjicrcr Zutritt .

pjSff —Vorstandsmitglieder ! Heute ,
Freitag , 7 Uhr, bei Henning : Sitzung .
25/10 Oer Qauvorstaad .

ÜMMMIIMHM
Smvaliür. gssielle Berlin II 54. LiniecalraBe 63/65.
Geschäftszeit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uvr
Telephon : Amt Norden 833, 834, 835, 83«. '

Achtung ! Achtmig !

GsekifgMkLlllovZSetüehe .
Montag , den 17. Znli , abends 7 Ahr ,

bei Doms , Schiegelstr . 9:

aw Versammlung ' » s

sämtlicher Llolonuenführer und
Borzeichtter .

Tagesordnung : Die Situation
in unseren Betrieben .
WW - Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

Die Kommifsionsmitglieder obiger
Branche treffen sich pünktlich um 5Ve Uhr
in demselben Lerai .
122/1 Die Ortsvermaitung .

MWU

Usgiiimstion enfopcfoi ' Iivk .

m zsnn Wp
aoiü - , Silber - Bruch

Quecksilber
Blei , Kupfer , Platin

uswl | '
kauft z. Engrospreise
Sttorncw, längs Str. 35

an Sthkiiste Eahnhat
Lange StrsBe SO. Lade»

R
ÄSW
mm
PSafiii -

ZaüEääcJfisse
Erich Fuhrmann

öolzkowskystr. l ]

Möbelfabrik iOÖ= SSBlSCl)
Berlin fl 112. Rigaer Str. 71-73 a, 5 Min. von Bhf. Frankfurter mise

empfiehlt zu bekannt billig . Preisen bei solider Ausfuhr .

aegrdadel Komplette

1876

ÄiSttr
' iiOTiiHäl

einfachen und
besserenQenresl

Bkjp { | lhl20M farbig und naturglasiert
�ar54t » HQl5 in allen Preislagen

Saeltauftc Möbel können beliebige Zeit kosten ! , lagern |

ECieig | @ Pich billig�
im Leihhaus EMloritzplatz 53 a

Jackett - Anzüge , Cutaways , . Schlüpfer
jetzt von 950, — M. an. Ferner D« tnen « Kostume , «ManteJ , Wasche , Teppiche , enorm hllllx !
Pelzwaren : Kreuzluchse 400 , Zobelluchse , Blau », Silberfüchse , Skunks , W5lfe ,
Luchse , Sportpelze , Gehpelze , Pelzmantel « Keine Lombardwarea



Staatstheat .
(SdiaQspieDiaus)

Operetten - Oastsp .
Tägl . TVa Uhr :

Sie beMea

NacMlpllea
Deutssh . Theat .
Vk ' Potasch and

Perlmutter
Sbd. TVs - Potasch

u. Perlmutter
- Katnmarspieie
8: Der Raub der

Sabinerinnen
Gastspie! Hugo TWaii?
vom Wiener Sorptbeatei
Sbd . 8 : Der Raab

d. Sabinerlnnen
GastspielHugo' disiz nn

Wieneraurgthealer.

Gr-Schauspifilh .
( Karlstraiie )

7' /j : Die Masctai «
nenstürmer

Sbd . VI, : DieMa
schlr . enstQnnei

s u. : „�reichen "
üläßner , Roberts .

Berliner Th .
7 « : Madame Flirt

VolhslJüiras
rheater a. Bülowp ! .

7»/2 Uhr :

Lessing - Iii .
Sommerspielzeit .

Allabendl . 8 Uhr :

( Aschenbach ,
Christians , Haase ,

Pröckl )

float. RiDstier-Ili .
Sommerspielzeit

Allabendl . 8:

„Die erste SM ' '
vlusikv . HugoHirsc

( Adalbert )

DÖ0
Potsdamer Str,8S
Der Roman einer

Balbweltdams

Turmstr . 12
Sebminke

lleianeerplatzpasuga
Weib

des Pharao

Relchshallea - Th.
Allabendl . V/, Uhr ;

Stettiner

Brett !
Ant. T/a«

Intioies fteater
8: Die Peitsche and ?
— l aut doch nicht
immer nackt herum

iieoes ßperetMö.
8 Unr : Die Mädels

von Davos

üesES FoIMeater

u�nDieeiste &eige

Sdiilter -üLDiarllii.
Operettenspielzeit :

S Uhr :
Die kl . Sünderin
Von Jean Gilbert

US . WWW .
V/, Uhr :

VerHebts Leute

TiieaterMesteiii
Dienstag : Italien
Ballett » Stagione

Heana Leomcioff
_ M_

Potsdamer Str. 19
Piks Metpneteiistr .

Qrogf' üitr . d. Hagen-
iuä - RaaUier- Fiinis

Die weiße
Wüste

Regie : E. Wendt
Jugendliche

haben Zatrltt
7 u. 9 Uhr, Sonn¬
tags 5, 7 u. 9 Uhr

Splelplao vom
14. Ws20Ju! il922

Näheres
ADSchlagaäxüen

UFA - PALAST
AM ZOO

Vier neu «
Cliaplinfflme

TAU ENTZ IßN- P.
Gentlemen -

Ganner

KÜBFÜBSTEND ,
NOLLEND. - PL . 4

Das blonde
VerfaSoffnls

KAMMER- LICE1
Fridericus

Rex E. u. II . Teil

UOZARTS�AL
�RIEDRICHöTR
SCHÖNEBERG

SIo n. die Drei

AX. EXANDERPL
WEINBERGS VV.
Dr . M abäse .

der Spieler , II .

HASENHEIDE 28
Brisanten -

liebe

<5�

Theater
Kastanienallee 7-9.

Täglich ;

OlePriozetsiQv . i
Operette in 3 Akten
sowie Spezialitäten .

Beginn S Uhr.

Jlgentrafi « 63a

830

Das Biesen-

Tariefd' Pmgraiffi
4 Uhr

Kaffes

in . InleriLTanz -

Vorlllliranoen
Kalte und

warme Küobo
Kein Woinzwangl

Metropol-
j Varictfe
i Behrenstr . 34

8 Uhr
Infolge d großen
Eriolges verlän¬
gertes Gastspiel
Cari Bolesko

und Sweiieie
Variete - Schlager

im Taacalxien -
Palast

8 30

Das Welfstadt -
Variete -

Programm .
4 Uhr

Tanziee
Kalte und «arme

Küche.
Kein Wainzwang.

Urania
8 Uhr :

Fraiiigaipflodar

rtieafer des Mm
<Rose «Tiieafcr )

5 Uhr ; Konzert
7V? U. : Doms Res!

TliBatera. Ko' tS. Toi
Korihgl. 15OU
Atlabdl 7V.

Elite -Bänger
16. bis31, Jüli '
Gäshjicl Frerer
Leipziger

Sänger

Penerleppidie i

KlaTiBfe. F189ei I
Höchlte Tag esvr . zahlt
Herer, Fallasstr. 9, Karl. 91"'

Sur 2. Zieh. - 25. und 23. suli IQ

JJrftifj. Mats - Fotttne
empfehle noch Kauflose :

M. 31. 20, V, M. 62 40, Vi M 124. 80,
t(j M. 240 60.

Cttbtoig TRfiUec , ftaatl . 2ott - CRnn.
Jerufalemeritr . 18.

shaitL

Platin-, ßelil- iiDEl SüöspIiposIi
ZahngeMsse , Obren, Ketten, Dings

lltmeiaüe kauft »a
Engrospreisen

Roseoeck , Berlin 0,
Schrelaerstraße 32 ( Laden )

1 Minute vom Bhf, Frankf . Allee
Fahrgeld Vergütung

"net fü. r HiGrößtes Absatzgebiet fb. r Handler

Resideuz - Tö .
Täglich 8 Uhr :

Eins Frag

Komäscbe

73/z Oper T9�
Der Meister

jvosiMeeliarire
OftsnfesitisLietcslsi .

Trianon - Th .

Täglich 8 Uhr : M
WW - WpW

Hsatogeslattot !

felzootus
amco -
Leipziger Str . SS

ZaiilGngRrlsidttfniiig

weil unsere alten Abschlüsse noch laufen

Beachten Sie unsere Schaufenster !

2. Geschäft :

FrÄMiee 1
neben Tiefz

Verkäufe
Restposten Lasseband / diverse Schnei »

»erartilel , Stoffe . Seide . Nähgarne ,
Etrohhulgarne , Filnie ( - inkanli , Äer -
lauf hiuilift solange Vorrat . Partieze -
schäft Erllner Weg 116. HausnummerJ ■ " " ■» gefch:beachten . ( Eonnabend » hloffen . )

Sibirischer Krrnzfuchz . feilen schön,
t !7ö, vrochtvoller Silherfuchs 7S0. außer »
dem Silbermolf . Blauiuchs , gobelfudis
billig verkäuflich . Goldmann , Alexan »
drinenftr . 44 11, Ecke tloinmandantenstr .

Kreuzfüchfe , Älaskafllchle , fänttiiche
Pelzarien , fpotlbillige Eommerpreise .
Keine Lombardware . Leihhaus Rosen »
thalsrtor , Linienstrabe 203/4. Ecke
Rofenthalerstrahe . _ _ _

*

2 Pelzmäntel , PrachlstUcke , elegant ge-
fllttert , 6800 . —, wundervolle Rahen -
jacke 4300. —, fesche Elinlojacke , Silber -
wolf , Silberkrcuzfud, », billig verkäuflid, .
Grohmann , Lerlin - Sdwnederg . Ruf.
steinerslr . 2, vorn I. Untergrundbahn
»ayerischervlatz . _ _ *

Silberwölfe , Silberfüchse . Weiß »
fiichse, Blaufiichfe , gobelfüchse , Seal »
uiäntel , Bidermäntel zur Häjfle des
bisherigen Preises . Nlefenlagcr , Ecle -
genheilcn . Sic finden , was Sie suchen,
gut und billig . Blauer Vazar . Kaiser -
Wilhelm - Strave 13, Alexaudcrplatz . -

Silbcrwolf , Prachtstück , großer echter
Elunksleagen 1275 . —, Rreuzfnchs 730. —,
Prachtvoller , hellgrauer Naturfuchs
975 . —, Oppossumlapes billig . Friedrich ,
Martin - Lnther - Slraße 43. 2ö 185-

Leihhans Fricdrichstraße 2 ( Hallefches
Kor ) »ertauft spottbillig Anzüge ,
Schlüpfer , Paletots . Pelzwaren - Ge-
legenheitskällfe : Eportvelze , Grhvelze .
Ratzenjacken , Füchse aller Art . «eine
Lombardware . -

Nirgend » besser taufen Sie erst .
klassige Anzüge , Paletots , Schlüpfer ,
Cutaways , Cvvercoats�Strclfhosen usw.

konkurg
am �WWWWW

in unübertrefflicher Auswahl
renzlos dillig . Sämtliche Waren find
Ersatz für Maßvernrbeltung . GrokeStoße !
Pelzwaron > Geleaenhiitstäuse . Keine
Lembardware . Leihaus Brunnenflr . 3,
direkt Rosenthalertvr . _

*

Leihhans Spiegel , Cbausseestraße 7.
verkauft spottbilllg ersttlassige Anzüge ,
Edilllpser , Katzenjacken . Eporlpelze .
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom.
bardware . '

Getragene Friedensanzllge , große Aus -

Siratze 108. Laden . Hochbahn Oranten Ülu
Anzüge , Sommerpaletots , Sommer .

fchlllpfer , Covercoats , Cutaways , Geh.
rockanzllge , Gummimäntel , Holen , jetzt
fünfzig Prozent billiger . Friedens -
stosic . Keine Lombardware . Nihhaus
Rvsenthalertor , Linicnstr . 203/4, Ecke
Rosenthalerstraße . _ _

_____

_ _ •

Aus Teilzahlung . Herrenanzüge ,
Cutaways , Ulster , Schlüpfrr , moderne
Maßarbeit , bequeme , distrete Rate ».
Zahlung , reichhaltiges Lager , stet » Ein »
gang von Neuheiten . Leiser Gott -
lieb , Rollendorfstr . 22», 2. Etage . Nähe
Nollendorfplatz . Geöffnet 8—7. •

NtonatsailZkge , wenig getragene
Herrenkleider , neue Zackettanzüge ver¬
lauft billig Aleranberstraße 28», hoch.
parterre . ( Gcsellfchaftsanzüge leihweise . )

Anzüge S50 Gumminiäntel 1800,
Sreuzfüchfe , Velzwaren spottbillig . Keine
Lombardmarc . Leihhaus Reinickendorfer -
straße 105 (Neitelbeckplatz ) .

______

314

Auf Teilzahlung . Moderne Herren -
garderobe in vornehmster Ausführung ,
beaucme , diskrete Teilzahlung . Ce-
brüder Fcniger , Oranienburgerstr . 58.
Seitenflügel ( Nähe Oranienburger
Tor ) . Geschäftszeit 0—7. Hauenummer
gemm brachten . _ _ _ *

Kavalilr - viarderobc , wcnin getragen
und neu, billig . MonatS - Garderoben -
hau - „ Triumph ' , Elfasserftraße 41,' zweites Haus von Friedrlchstraße . Blaue
Girmenschilder . ZUnk Slnreiusaug -

Achtung ! Neu eröffnet ! Monatsgar -
derobenhan », Brunnenktr . 4, 1. Etage ,
direkt am Rofenthaler Platz . Große Aus -
wähl in Herrenanzügen , Schlüpfern ,
Mänteln zu immer noch alten Preisen .
Ferner Verleih von wenig getragenen .
teil » auf Seide gearbeiteten Frack - ,
SinokinA - , sowie Cutawayanzllgen » '
'

Bettwäsche allerbilligst I Diese Woche
Sinzelverkmif zu Engrospreisen an Pri -
vatc . Deckbettbezüge von 165 . —, Kissen
58. —> Laken 105. — , Inlett » 475. —,
Wäschestoff - 48 . — Handtücher 29. 50,
Ueberschlaglaken , Paradetissen , herrliche
Stickereibezüac , Dimiti , Damast , beste
Qualitäten . Rätselhaft dillig . Riesenaus -
mahl . Reelle fachmännische Bedienung .
Aussteuer Sonderrabatt . Aelteste Epe -
zlal - Vettwäschefabrit . Gräfestr . ueunund -
dreißig ( Hasenheide ) , Brunucnstraße 10
(Siosenihakerplatz ) . _

*

Bettwäsche billiger ot » jede Kouturrcnz ,
Deckbettbezüge 220 . —, 259 . —, 290 —,
Kissenbezüge 39 —, 78 —, 88 — Bei uns
keine unbraudibaren Rcklamebezüge ,
sondern gute haltbare Qualitäten . Bett -
laken 115 — an. Bunte Bezüge 830 —,
Inlett » 340 . —, Tischtücher , Handtücher ,
Wäschestoffe , herrliche Ueberlaken und
garnierte Kissen zu kaum glaublich er-
mäßigten Preisen , da wegen riesiger
Warcneingänge Lager räumen wUssenl
Konkurrenzlose MasscnauswahII Streng
reelles Angebot . Berliner Bettwäsche -
fabrikcn Ehausseestraße achtundad >tzig
( gegenüber Liesenstraße ) , Putttamcrstr . 1
Ecke Wilhclmstraße . Geöffnet fhg bis 7.

Gelegenheitskäufe in Bettwäsche spott -
billig : Bettbezüge , Linon , Dimiti , Da-
mast , gücheu , Handtücher , Wäschestoffe ,
Hemden , Beinkleider 30. —. Rieirnaus -
wähl . Teppiche , Gardinen , Brücken ,
Diwandecken , Tischdecken , fertige Bitten .
Keine Lombardware . Nur im Wäsche -
hos. Leihhaus Moritzplatz 58». '

inmmsm
Konfitürey , Westen , 80 000. Brchmer ,

Schöneberg , Hauptstraße 9. _
Lebensmittel , j » W

30 000. Tageskasse 4000. Wohnungs¬
tausch . Brehmcr , Schöneberg , Haupt -
straße R _

beste Gesdiäftslage ,
Wohnungs -

Restaurant , Bürgerlokal , Boraarten ,
schöner Vorort , Dreizimmerwohnung ,
tau ' chlos , 250 000. Brehmer , Schöne »
berg , Hauptstraße 8.

Putzgeschäft , Westen , direkte Bahnhofs -
läge.
nung ,
mer.

Eckkoloaialwarc ». Wesworort , aller -
erstes Geschäft am Platze , 100 008. Breh .
mer, Schöneberg , Hauptstraße 9. _

Restaurant , Brunnenstroßo , 55 000,
krankheitshalber . Brehmer , Schöneberg ,
Hauptstraße 9.

Hobel

Mctallbcttcn 800 —, Chaiselongues
825 —, Patcntmatratzcn , Polsterauf »
lagen , Kinderdrahlbrtt . Äeicke , August -
straße 82». Ouergebäudet _ _

•

Möbcl - Lechner , Brunnen str. t , offe¬
riert Schlaszimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgaruitureu , Korb -
möbel , Kücheu usw. , große Auswahl .
Besuch lohnend . _

Möbel , Bar - oder Teilzahlung .
kleinste Bit - und Abzahlung . Kosten¬
lose Lagerung . Landwehr , Müller .
straße 7 ( Weddingplatz ) . _

*

Chaiselongue , Chaisclongucdrcke 250 —,
Anflegemalratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer . Pabvelallee 12.

Salon - Einrichtunq . Mahag . . Seide ,
hochelegant , verkäuflich . Offerten T. C.
1878 Rudolf Masse , Rathcnowerstr . 3.

Klavier , elegantes , schwarzes 9500 —,
Nußbaumllavier 12 500 . —, Konzert -
piano 40 000. —, Harmonium verkauft
billig Berger . Oranienstr . 133. _

*

ftonzertspielbvje mit Platten 3600 . —,
eingespielte Wandermandolinen , Wan -
dergttarren , KUnstlerlauten , Biolinen
verlauft billig Berger , Oranienstr . 133.

Bilder

Mehrere Oelgemälde , Nachlaß eines
Sammlers , mit breiten Rahmen , dar -
unter Stilleben , 92 breit , 300. —, Land¬
schaften , 115 breit , 750. — und 950. —,
Blumengemälde , achteckiger Goldrohmen ,
9« breit , 600. —. Außerdem bctaunte
Meister . Tifchleder , PriOzenallee 9,
parterre , direkt am Bahr . hof Lichtenberg -
Fricdrichsfelde . Linien 68, 69, 70. 6*

Käufgesuche
Ucbcrbictc jeden PrciS für Schlaf -

zimmer , Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Einzelmöbel , Teppiche , Klaviere . Klahr ,
Schönhauser Allee 32, Humboldt 1176 .

Möbel , komplette Zimmer , Perser
und deutsche Tcppiche , Klavier , Nach-
laßsachen tauft Hecht, Gödenstraße 2.
Nollendorf 2270. _ _ 20886*

Eluzelmiibcl , Teppiche , Klaviere , ganze
Einrichtungen , taust Wassermann , Fchr -
bellinerstraße 24, Humboldt 782. _

assmsm
Geschäft mit tausch loser Wohnung .

Branche gleichgültig , dringend gesucht .
Stephan 4584. _ _

*

Schrcibsckretär , altertümlichen Glas¬
schrank , Kleiderschrank , Eckschrank , Klapp¬
lisch, alle anderen Möbel taust Diedler .
Ackerstraße 94. "ckl 65b*

Laß, Alexanderftraße 8», kauft Wäsche,
Garderoben , Stoffe , Particware ». *

Getragcae Hsirrukl - idcr , Uniform
fachen , Nachlaßsachcn , Wäsche kauft
höchstzahlend Aindiger , Gipsstroße 1.
Norden 1543. 175/9*

Getragene Herrengarderobe , Unifor -
men, Nachlässe , höchstzahlend . Rebhuhn ,
Wcißenburgerstr . 27, Humboldt 828S. -f58

Kaufe Stoffe , Reste , Futtersachen . Be-
triebswcrkstatt Paul May , Köpeuickcr -
straße 154. Moritzplatz 113 45. _

*

Fahrrndautaus , Linicnstr . 19. 149 «*
Briefmarken kauft : Stephan 1513. *

Riihmaschineu kauft höchstzahlend
«SHI- r , Hochstraße S31V. f-57*

Ankans sämtlicher Wertsachen , beleiht
Pfandfdwine , höchstzahlend , Rückkaufs »
recht . Müller , Uhlandstr . «2. _

•

Pristneugläfrr kauft Laß , Alexander -
straße 8».

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

_ *
Exporthalbcr kaufe Klaviere , Möbel .

Teppiche , Persertexpiche . Ueberbielc
' eben . Groß , Culmstraße 3. Rollen »
>orf 2702.

_ _ _

*

Klavier von Privathand bis 23 »00
Mark , eventuell Flügel , kauft Restaurant
in Reulölln , Ertstraße 14. Trieph . »777.

Flügel , Pianos , neu und gebraucht ,
in jeder Preislage kauft Asser , Flens -
burgerstraße 1._ Moabit 7810. f55 *

Klaviere . Surzflürel , PerfeNc . o:ch.' .
Perkerbrücken . kauft Brackel . Gsebenftr . 18.
Kurfürst 9262.

TafeMavier , Pionv . Harmonium ,
Flüacl , kauft Schachtschneider , Bucko-
werstraße 14 III ( Preisangabe ) . _

»

Gebrauchte Sekt - und Weinkorken
kauft zu hohen Preisen Zinchemstrin
G. m. b. H. , Charlottenburg , Wind -
sch- idstraße 5.

_ _ _

•

Sektlorkc . Weinkorke , oebrancht . kauft
iedcs Quantum Brand , Linicnstr . 201- ,
Loden ( Rosenthaler Tor ) . _

•

Bandonion billig . Dörfer , Kraut -
straße 17 ( gewerblich ) .

Teilzahlung , Friedenspiano «, garan -
tiert . Leibnizftraße 96. _ 100/8*

Pianos preiswert .M (YImu.i.i «11fl�o.k*.» OK/r iniitL iy o3l
Klavirrmacher

Schnelldrrhstahl , Spiralbohrcr ,
Schmirgelleinen , Treibriemen kauft
Hirsch , Ruppinerstraße 37. _ 175( 10*

Nationallassen . Schreibmaschinen ,
kauft Tchulkc , Linistrabe 1, Telephon :
Lühow 6377 . 20755 *

GkLbigtvvc ». Elcklromaterial . Motoren .
auch de' ekte, kauft Schröder , Beteränen .
straßc 6. _ _ »

RähMaschiueukauf , auch
Bndow , Moritzplatz 10174 .

fdzadhafle .
f�

Photo apparate , Spiegelreflexkamera
» Umi SterevPppargtr kauft ffpefftrlt 4905.

Großrcstauraut , Tonnengeschäft , mit
tauschlofer Wohnung lauft sofort Breh -
mer , Schöneberg , Hauptstraße S. _

*

Geschäft mit tauschloser Wohnung
im Westen gesucht . Angebote unter
K. 48 an Hauptexpedition „Vorwärts " .

Unterricht

Juli . Halbjahres - , Vormittaas - , Eon -
derlehrgänge : Kurzschrift , Maschine -
schreiben , Buchführung , Rechnen ,
Schriftverkehr . Nachmittogs - , Abend -
lehrgänge . Kaufmännische Privatschnle
Ludwig RSsner , Inhaber Ernst Rös -
ncr . Neue Promenade 3, Börfcbahnhof .

Vermietungen
Tausche sofort große , sonnige Drei -

zimmcrwohnung und Küche, elcktr .
Licht. Wasserleitung gegen 2 Stuben
und Ki!d>e in Berlin . Max Winkel ,
Biescnthal i. 331. , Breiteste . 2.

Mietgesuche

Möblierte Wohnungen , Zimmer , Koch-
küchcn, Geschäftsräume bringend gesucht .
Bast . Osten , Gollnowstraße 35. König -
stadt 9564.

Gefunden / Verloren
�rahthaariger Foxterrier , schwarze

Obren , schwarze Nase, in Charlottenburg
am Sonntag abend entlaufen . Beloh -
nung von 1000 Mark dem Wiederbringcr .
Folcy , Süchsischestraße 70, W. *

Vertrauensvolle Auskunft , Unter -
suchung , gewissenhafte Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntags auch. Frau
Edincidcrin , ärztlich ausgebildet , Lange -
straße 4, Iii links , OläHe Schlesifchcr
Bahnhof , Iaunawitzbrückt . _

*

Lcderhüte - Arbeiterinnen sowie Ar¬
beitsstuben , erstklasstge Kräfte , für bau -
erndo Beschäftigung bei bekannt höch¬
sten Löhnen sucht Hutfabrik Rudolph
Meißner , Kommaydantcnstvaße 24, *

Erstklassige Putzmacherinnen für clc-
ganten Genre , in und außer dem Hause
wenden eingestellt . Regina Fricdlac »-
der, Berlin W. , Budapcsterstraßo 2—3.

Klcidernähcrin , Wolle , außer dem
Hause . Neuendcwf , Kopcnhagcnerstr . 67.

Knopsloch - Räherinnen auf Dürlapp ,
Fubbctried » stellt ein Bcttwäschcfabrit ,
Blumen straße 67, _ _

W äffte - und Zickzack«äheri » gesucht .
Näschcnäherei , Culmbacherstraße 4 II .

Oberhemden - Näherinnen , außcrm
Hause , bei sehr hohem Lohn und bau -
crndcr Brschästizung suchen Felix Ja -
blonta u. Goldmann , Heiligcgeiststr . 12.

Sportkragen - Näherinnen , außerm
. Hause bei sehr hohem Lohn und bau -
ernder Beschäftigung sud) en Felix Ja -
blonka u. Goldmann , Heiligegeiftfir . 12.

Einsatz - Näherinnen , außerm Hause .
sehrbei sehr hohem Lohn und dauernder

�rng suchen Felix Iablonka u.
Goldmann , Hciligegcistsiraße 12. _

on -
« 22.

Maschineustiöeria verlangt , auä
lernen , Stickerei , Frc ienwaldcrstra�

Auswartefrau für einige Stunden tag .
lich. Meldung früh 8—10 . Cohn ,
Blumen straße 67. _ ,_

■

BcrtraiMsvoo « Auskunft , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz , Neue König -
straße 37 lAlexaudero/ag ) .

_ _ _

*

2000. — gesucht . Mkhrsache Sicherheit .
L. 48, Hanptexpediiion „Borwärts *.

Wer beteiligt sich mit Kapital an be-
stehendem Filmuitternchmen . Offerten
unter Z. 43 an die Geschäftsstelle dieser
Zeitung . •

Geldaiigebote
Geld sofort für Edelmetalle , Pfand -

scheine , jede Wcrtsad - e. Äückkaufsrecht .
Finanzierungen , Sclrügeber , diskret ,
reell . Ervolinski , Alt . Maabit 138.
1. Etage , vis - a- vis Iliav . Moabit 5669.
Auch Sonntag » 10 - 2 III )-. 1687b

Junge , tüchtige Verkäuferin sofort ge-
sucht. Branchekenntnisse nicht erforder¬
lich. Photo - Epezial - Haus , Friedrich .
straße 4». _ 2166b

Lehrmädchen für Lager und Eipcdi -
tion sucht Rorsettfadrik Boas , Bcuth -
straße 7. _ _ 1971b

Inug ? Mädchen für leicht « Handardeii
verlangt Damenhutfabrik Friedland ,
Wall straße 20. _ _ 170( 12

Lehrmädchen für die Plättcrei suchen
Felix Iablonka u. Gvldmann , Heilige -
eeiststraße IN _ • _

Lehrmädchen , 14 —löjährig , zur Er-
lernung der Bellwäschc - Räherci gegen
Äergütung stellt sofort ein Bettwäsche -
fabrik , Blumcnstraße 67.

ikrdeitsmsrlcf

st 5Iett « ngesuchs

Zuv- rlässiger Plann sucht Arbeit als
Fahrstuhlführ «, Portier oder etinluh .
Kaution jede Höbe. Keller , Hauptstr . 6.

Tüchtige

Putz -
Zaarbeiierinnen

dle geübt sind nnö in guten
Häusern gearbeitet haben ,

sucht

nbllttnn »

Markgrafenstr . 28 II

Meldungen : 9 —10 Uhr vorm .

Znr Lrrichlnng uro Lejluag einer
Pferdcgcschirrfnbrik

(Geschirre oller Art ) rm neutralen Ausland
wird durchaus ,II955b

mit besten Emvlehlnngen bei hohem Ein -
wmmrn gesucht. Offerten unter Clnffre
1. . 46 Hauptexpeditwn des Borwärls .

Mim MjA «
ksAl ! Ue. Sl ! iÄUe.

SleffS «! li ! ! ?- K' S°
kiii SM «

aus der Epeditionobranchc für sofort
gesucht ; zum späteren Eintritt ein
Ajsisteut | llr unsere Abt. Mineral -

(öle aus der Branche .
Persönliche Vorstellung zwischen 4 und

5 Uhr nachmittags

Teer - und Chemische
Produkte G. m. b . H .
Berlin SVS. 68 , Eharlotlenflr . 96

in und außer dem Hause verlangt (36( 10
lexMfabrikntion , veuthstr . 2- 3.

Daittenhüte !
Perfekte Zuschneiderin

bei hohem Lohn suchen
pa8cWcaS0niLteiti , Beuthstr . 4

werden tw den neuen , im Inn ! nm über
50 Prozent erhöhten Löhnen sajort

eingestellt
Ackcrstr. 174 ( Koppen-

Platz)
Bärwaldstraße 42
Bastianstraße 7
Boxhngcner Str 62
Greisenhaaeneritr 22
Immanucllirchstr . 24
Lausitzer Platz 14/15 _ _ _ __ _ ..
Berjigtnaive » wKiltfcktraw i «
Cidi . ' rtiücco , Wartendeigstraße 1
Zleutöü . n. Reckarllr 2 u Sirg/riedstr . 28( 29
KiebecftHönftvetbe , Fennsir . 23
Piciniiicnbots - Osf , Provinzstr . 53l
Schöneberg , Brlziger Straße 27
Tentpelhoi , Kalicr - Wilhelm - Straße 51

Markusstraße 33
Müllcrstraßc 34 a
Petersburger Platz ?»
Prinzenstraße 21
Steglitzer Straß « 34
Wattstraße 9.
Wilhrlmobavenet

Straße 43

£S tLidligs

Tischler für Mllhleubau sucht Iasse ,
Lübcckcrstraße 27. -föb

Selbständigen Automobilfd >losser , der
mit den Reparaturen von Lastzllgen
vertraut ist, stellt sofort ein Bötzow -
Brauerei , Prenzlauer Allee 247. _

KArschnorgifetze » und Mam -
seil « verlaugt Storchhciin , Mehncrstr . 4
und Motzstrasi « 20. Vorstellung nur
Motzstraße 20 im Laden . _ _ 177( 13*

Dauer -
0»«sie .

sucht
NorddeutscSe

Kühlertabrik
Tcmpelhof ,

Oberlandstr . 65.

f. Elnrichl - Enckeasoa.

WMMi
sür Damenraschen

gesucht .
kitisiiil Sud » » c°.

U. 3. Bit Iii

Eck. . . . :



�uslanösöeutsche gegen Ken Rsthenanmorö
Aus Kopenhagen mird uns geschrieben : Von der konser - -

vativcn Presse Deutschlands werden die Auslandsdeutschen ge -
meinhin als Monarchisten und Anhänger des alten Regimes
bezeichnet . Wie falsch das ist , bewies eine P rötest ver -

, a m m l u n g deutscher Männer und Frauen
Dänemarks , die von dem deutschen sozialdemokratischen
Verein „ VorwörK " für den 6. Juli in das Folkethus ein -

berufen worden war . Ohne Unterschied der Parteien be -

tclstgten sich die Deutschen und Dcutschenfteunde Kopenhagens
an der Kundgebung , dse dem Gedächtnis Walter
Rathenaus gewidmet war . Hauptredner des Abends
mar Richard Schwartz , eine Persönlichkeit , deren Ver -
dienlte um die Sache der Arbeiterbewegung und des Deutsch -
lunis in Ungarn bekannt sind . Einmütig gelangte eine Reso -
' ution zur Annahme , in der es heißt :

„ Die am ö. Juli 1922 im großen Saale des Folkethus in

Kopenhagen abgehaltene Protestoersammlung deutscher Männer
und Frauen , die in Dänemark eine zweite Heimat fanden , sowie
dänischer Freunde Deutschlands , gibt ohne Unterschied der

Parteizugehörigkeit ihrem tief st en Schmerze über
den Verlust Walter Rathenaus , als eines der genialsten
Schöpfer Neu - Deutschlands , und über die anderen Opfer der�
empörenden Attentate der wahnsinnigen Kriegshetzer Ausdruck .
Mit um so größerer Freude begrüßt sie Reichstagsabgeordneten
Philipp Cch erdemann als Vorkämpfer des Welt -
i r i c d e n s anläßlich seiner Genesung nach dem mißlungenen An -

schlage aufs herzlichste .
Die Versammlung schließt sich voll und ganz den E i n h e i t s -

f o r d e r u n g e n an , die von den Gewerkschaftsverbänden und den

Arbeiterparteien Deutschlands an die Reichsregierung und an den

Reichstag gerichtet wurden und fordert die Millionen

Auslandsdeutsche in allen Weltteilen auf , die re -

publikanische Regierung Deutschlands , der sie ihr vollstes Vertrauen

ausspricht , in ihrem übermenschlichen Kampfe gegen die Reaktion
und die deutsche Polizei in ihrer schweren Arbeit gegen die Mörder -

zentralen und des Ausspürens der ins Ausland entflohenen Mord -
bubcn werktätig zu unterstützen .

Im Sinne der im „ Vorwärts * veröffentlichten Aufforde¬
rung der Gewerkschaftsverbände und Arbeiterparteien Deutschlands
an die Gewerkschaften und Arbeiterparteien des

Auslandes , die wiederholt ihre Unterstützung zur Erhaltung
der deutschen Republik zugesichert haben und von denen die Gewerk -

schaftsverbände und Arbeiterparteien Deutschlands jetzt eine

st arte Einwirkung auf ihre Regierungen fordern
in der Richtung , daß die Entente von ihrer Gewaltpolitik
gegen das deutsche Volk , die den Nationalisten und Monarchisten
in Deutschland immer neuen Agitationsstoff geliefert hat , endlich ab -

läßt , stellt sich die Versammlung ganz auf den Boden jener Reso -
lution . *

Die Protestkundgebung war die e r st e deutsche
Volksoersammlung in Kopenhagen seit Kriegs -
a u s b r u ch. Der Verein „ Vorwärts " gewann an diesem
für die Deutschen Kopenhagens auf lange denkwürdigen
Abend viele neue Mitglieder . Wie im Reiche , so wird auch
im Auslande die Gewaltpolitik der Mordpatrioten eine

Einigung aller ehrlichen Deutschen zur Folge
haben . Wie lebhaft das Interesse für die Sache der deutschen
Demokratie unter den Däilen ist , geht daraus hervor ,
daß „ Politiken " eingehend auf die Protestkundgebung
hinwies , während „ Sozialdemokraten " die Ankündi -

gung sogar in deutscherSprache veröffentlichte , lieber
den "Verlauf der Kundgebung wurde von der dänischen Presse
ausführlich berichtet�

Politischer Mord in Posen . Der Ehefrcdakteur March -
l e w s k i der Posener Zeitung „ Kurjer Posmmski " wurde in der Re -
daktiou von einem Mann c r s ch o s s,e n , der vor einigen Tagen
wegen Verleumdung dieses Blattes zu drei Monaten Gefängnis ver -
urteilt worden war . Der Täter ist festgenommen .

Zeit der Baum fein Dasein begann , aber er hat es , nach dem Um -
fang des Stammes zu urteilen , bereits lange vor der Zeit begonnen ,
als Eolumbus und Cortcs in der neuen Welt erschienen . Die Riesen -
zeder ist jedenfalls der einzige noch lebende Zeuge jener oztekifchen
Märchenwelt , die sonst nur durch ihre Kunstdenkmäler zu uns spricht .
An einer schildartig hergestellten Stelle des Stammes scll in großen
Buchstaben der Name Alexander von Humboldts gestanden haben ,
der dieses Naturwunder besuchte ; doch ist er heut « unkenntlich ge -
worden .

Die hohe Obrigkeit vor zweihundert Zahren . Aus verstaubten
Akten kommt «in Stück aus elter Zeit zum Vorschein , das so gar
! icht in unsere Zeit der Sticfelbnappheit passen würde . Friedrich
Wilhelm I. kam auf einer Reise nach Ostpreußen im Jahre 1722

durch Hinterpommern . Da fiel ihm die große Masse der Holzpan -
linen mißliebig auf , die dort von alt und jung getragen wurdcm
Der König witterte darin eine Gefahr für das Schuhmachcrhandwerk .
Er fürchtete einen starken Rückgang im Gebrauch der Lederschuhe
und schickte bald nach seiner Rückkehr von Berlin aus ein „ Patent ,
daß von äato an die Tragung der hölzernen Schuhe oder Pantoffeln
in allen vor - und hinterpommerschen Landen bei Strafe verboten
sein soll . Lud dato Berlin , den 22 . Augusti 1722 " . Darin verord¬
nete Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden König in Preußen usw. ,
daß das Tragen der 5) Llzernen sowohl denen Schustern und anderen

Gewerken , als auch unserem Interesse nachteilig ist , es sei deshalb
durchaus zu verbieten , und die Stadlmaqistrate , Dorfbeamten , Güls -
besitzcr hätten bei 200 Dukaten Straie (! ) , die an die Rekrutenkasse
gingen , darüber zu wachen . Das Dekret fei von den Kanzeln zu ver -
fündigen , vor dem Kirchhofe vom Küster vorzulesen und aus jede
Art bekannt zu machen . Zweihundert Dukaten Strafe scheint ein

bißchen viel , aber die Rekrutcnkasse des Soldatenkönigs brauchte Geld .

Gleichzeitig erfahren wir , wozu die Kanzeln in der Kirche damals

gut waren und was der Küster nebenbei zu besorgen hatte .

Kamincrspiele de ? Leiithben TbeaterS . Am Id. b. M. findet die
Erstansiührung von Amiel und Obers « Die ewig lächelnde Frau "
mit Werner SUgus und Lina Lossen in den Hauptrollen statt . Die Regie
führt Bernhard Reich .

Ta5 Teutiche Opernhaus hat für die nöchlle Saison ein - Reihe
Relidorbictungen oorxcjcben . Zunächst aelangt Verdis Oper „ Nida " gur
Rufiüfnmg . Ihr ioigen Mozarts „Znuheiitöte " , Siegsried Wagners „ Der
Bärenhmilcr " , die heitere Oper . Flarrto solo *, von ( tagen d' Älbcrt , Verdi ?
. . ll ' oetcnball " und als Erftausfllbnmg iür Groh - Berün des russischen Kom -
poniilcn Modeste Moufforgkys Oper „Boris Kodonnow " . — Von neuen
Crösten wurden engagiert : Elsa Alien , als Hochdramatilche . Frida Mäher
«Fugendlich - Dramälischc ) , zwei iunge Allistinnen , die Damen Arden nnd
Raucher , als Soubrelle Frl . Maiidns , und die Herren Jonslon ( Helden -
tcnors . Dworfkt , ( jugendlicher Helbentcnor ) , Kemper ( Baritlms , Kipnis ( Baß) .
Ais Vallctlmeifterin und erbe Solotänzerin wurde Lwa te - rzer von der
Dresdener SlaalSoper dem Tcutichcn Lpernhanse vcrpstichtet .

Theater de ? Westen ? . Die in ' olge der Erkranhiug der Vrima Bai -
lerina verschobene Premiere des ilaüciiischcir Ballets Lconidojs findet
am t ?. statt .

Poelzigs Talzbnrger Festspielhaus wird , wl « nunmehr feststchl ,
narh einem neuen Enlwuri als ein einzelnes moimmeulaleS Gebäude im
Heilbrunner ScMohl ' arl er » ich! et werden . Die Grundstewleauna soll am
- S. August fialtfindcn .

Gestern wurde im Reichstag in zvseiter und dritter Lesung ein
; Gesetzentwurf angenommen , der dp Regierung ermächtigt , im Falle

eines dringenden wirtschaftlichen Bedürfnisses nach Anhörung des
Reichswirtschaftsrats mit Zustimmung des Reichsrats die Ein -
gangszölle zu erhöhen , herabzusetzen oder neue Zölle ein -
zuführen . Der Vorlage ist die Bestimmung hinzugefügt worden , daß
neben dem Reichsrat auch ein Ausschuß des Reichstages gehört wer -
den soll .

Der von den Koalitionsparteien eingebrachte Gesetzentwurf über
Aenderung der Reichsversicherungsordnung in ver -
waltungstechnifchen Fragen wird in zweiter und dritter Lesung an -
genommen , ebenso , der Staatsvertrug betr . den Ueoergang der
Staatseisenbahnen auf das Reich .

Es kommt dann der Einspruch des Reichsrats gegen die im
Etat eingestellten Sätze für „sachliche Ausgaben der H e i m a t s -
a u f k l ä r u n g" , „ Förderung des Nachrichtenwesens im In -
lcmd " und „Nachrichtendienst des Reichskommissars für öffentliche
Ordnung " zur zweiten nnd dritten Beratung . Der Reichstag stimmt
den Abstrichen zu, vorlangt aber , daß durch einen Nachtrags -
etat die erforderlichen Mittel bereitgestellt worden .

Der Einspruch des Reichsrats gegen das Gesetz über Teue -
rungsmaßnahmen für Militäranwärter wird einem
Ausschuß überwiesen . «

Dann beginnt die zweite Beratung des Gesetzes über

Straffreiheit für politische Straftaten .
Die Amnestie soll sich erstrecken auf Personen , die nach dem 4. August
1920 und im Jahre 1921 an einem hochverräterischen Unternehmen
gegen die Republik teilgenommen hoben oder die von den im Jahre
1921 errichteten außerordentlichen Gerichten verurteilt worden sind ,
sofern die Handlungen nicht lediglich auf Roheit , Eigennutz oder andc -
ren nicht politischen Beweggründen beruhen .

Abg . Schmidk - Meißen ( Soz . ) :
Mit der Abwehr der monarchistischen Umtriebe ist es nicht ge -

sthehen . Die Republik muß versuchen , die politisch Irre -
geleiteten wieder zu sich zurückzuführen . Als eines der Mittel
dazu betrachten wir eine g r o ß z ü g i g e A m n e st i e. Es ist richtig ,
daß sich Amnestien nicht zu oft wiederholen dürfen ; sie sollen , wie
der Reichsjustizminister kürzlich sagte , Meilensteine sein im
Wege der Republik . B is h e r sind die zum Schutze der Republik
getroffenen Maßnahmen durchweg gegen links gerichtet ge -
wesen . Zwei Jahre nach dem Kapp - Putsch hat man es glücklich
fertiggebracht , Herrn v. Jagow auf die Festung zu schicken , aber
Ludendorff uHd seinesgleichen laufen immer noch als
Unschuldslämmer herum . Der Entwurf , den die Regierung uns vor -
gelegt hat , zeugt aber nicht von besonderer Großzügigkeit : er bedarf
in verschiedener Hinsicht einer Ergänzung . Er muh auf olle
politischen Straftaten Anwendung finden , er darf nicht auf das
Reich beschränkt bleiben , sondern muh auch auf die Län -
der ausgedehnt und außerdem angewendet werden auf die
Straftaten der letztvergangenen Wochen .

'
Drei Jahre nach der Er¬

mordung Eibners schmachten in Bayern immer noch ISO Männer
in Gefängnissen und Festungen . Es ist gegenüber der milden Be -
bandlung der K a p p i st en einfach ein Akt der Gerechtigkeit , diese
Verurteilten endlich zu befreien . Der gräfliche Mörder
Eisners ist auf einem Gut untergebracht

'
und erhält jeden Tag

Urlaub , während der Dichter Toller in den drei Jahren seiner
Festungshaik noch nicht einen einzigen Tag Urlaub bekommen hat .
Auf diese Weise schändet Bayern den Namen Deutschlands . Im Hin -
blick auf diese Tatsachen fordern wir , daß die Reichsaewalt mit der
Amneste eingreift . Wir verlangen ferner Straffreiheit für alle die -
icnigen , die aus politischen Gründen im Kampf um die Lohn - und
Preisgestaltung sich gegen das Strafgesetz vergangen haben , und

Vkß Gefetz über üie preffetzilfe .
Der lange erwartete GesetzentwurfüberMahnahmen

gegen die wirtschaftliche Notlage der Presse ist jetzt
dem Reichstag zugegangen . Er gibt der Reichsregierung das Recht ,

auf Grund von Selbstkostenermittlungen die Preise für Holzstoff ,

Zellstoff und Druckpapier zu bestimmen und sie zu 5) Lchstpreisen zu
erklären . Die Reichsregierung wird ferner ermächtigt , mit Zu -

stimmung des Rcichsrats die Produzenten vdn Zellstoff , liolzstoff
und Druckpapier zu Zwangssyndikaten zusammenzuschließen und

Einheitspreise mit Hilfe von Ausgleichskassen festzulegen .

Finanzielle Hilfe bringt das Gesetz den Zeitungen durch
die Gründung der R ü ck v e r g ü t u n g s k a s s e auf den Druck -

papierpreis . In diese zahlen die Verkäufer von Holz Vi Prozent

ihres Verkaufspreises , ferner die Holzexporteure Ilb Prozent des

Ausfuhrwertes der betreffenden Waren . Da Forstbesitzer mit weni -

ger als 10 Hektar von der Abgabe frei bleiben , fällt die Last der

Zahlungen in der Hauptsache auf den st a a t l i ch c n Forstbesitz , und

nur 8 Prozent der privaten Forsteigcntümer kommen dafür über -

Haupt in Frage . Die Erträge der Rückvcrglltungskasse werden zur

Berbilligung der Druckpapierprcise für die Presse

verwendet , und zwar sollen in erster Linie die kleinen und mittleren

Zeitungen berücksichtigt werden . Da es sich nur um eine Notstands -

Maßnahme handelt , ist die Dauer des Gesetzes befristet bis zum
31. Dezember 1923 . Man erwartet daraus einen Gesamtertrag von

SSO Millionen Mark , der der Presse zugute kommen soll .
So sehr der Grundgedanke zu billigen ist , so wenig wird die

finanzielle Hilfe ausreichend sein , der Notlage der Presse zu steuern ,
wenn nicht die Preiskontrolle bsi der Herstellung und beim

Bcrtricb des Druckpapiers mit aller Entschiedenheit ausgeübt wird .

Darauf wird bei dem Gesetz das Hauptgewicht zu legen sein . Wenn

die Rohstoffpreise der Druckpapiererzeugung und die Gewinne der

Papierindustrie nicht beschnitten werden , ist auf eine wesentliche Er -

lcichterung der Lage des gesamten Zeitungsgewerbes kaum zu rech -

nxn . Ohnehin hat das Gesetz an Wirkungskraft sehr eingebüßt da -

durch , daß es solange auf sich hat warten lassen . Inzwischen ist die

Geldentwertung fortgeschritten nnd nach den bisherigen Erfahrungen
dauert es geraume Zeit , bis das Gesetz zur Durchführung gelangt .
Biel ? Zeitungen sehen sich inzwischen wieder zu Erhöhungen ihrer

Bezugsgebühren genötigt , und nur wenigen von ihnen wird das

Gesetz die Hilfe bringen , die man nach seinem Namen erwartet .

So erwünscht es übrigens ist , daß gerade notleidende kleine

und mittlere Zeitungen unterstützt werden sollen , so wäre

dennoch darauf zu achten , daß die Erträge der Rückvergütungskasse

nicht gerade denjenigen reaktionären Blättern zugute kommen , die

heute noch — obendrein als amtliche Krcisblätter — die Republik
herabsetzen und bekämpfen .

�ktienFesellschaft öapern .
'

München , 13. Juli : ( ©ig . Drahtbericht . ) Im Staatshaushalts »

ausschuß des Landtages wurde gegen die Stimmen der sozialistischen
Parteien di » U in Wandlung der Staatsbetriebe inj
Aktiengesellschaften und damit die Preisgabe eines um -

fangreichen Goldvcrmögcns beschlossen .

Masscnprozesse in Ikakien . In der italienischen Kammer wurde

mitgeteilt , daß wegen der letzten Gewaltakte in der Toscana etwa
200 Prozesse gegen 1000 Personen im Gange seien . Das Justiz -
Ministerium hat llnterlnchungsrichter nach der Tcscana zur raschen
1' chwicklung der Prczesse gesandt .

endlich verlangen wir Straffreiheit für die aus Anlaß des Eisen -
bahnerstreiks Gemaßregeltsn . Die Annahme unserer Anträge ist
ein Akt politischer Klugheit . ( Beifall bei den Soz . ) .

Reichsjustizminister Dr . Rädbruch :
Die Gesetze , die wir Ihnen in diesen Tagen vorlegen , bedeuten

eine Bilanz unserer innenpolitischen Lage .
'

Ist das Gesetz zum
Schutze der Republik eine Reaktion auf die Vergiftungen unseres
öffentlichen Lebens , so ist das Amncstiezejetz die Antwört auf den
S a n i e r u n g s p r o z c ß , der sich in unserem Vclkskörper voll -
zogen lzat und den es jetzt zum Abschluß zu bringen gilt . Die Straf -
freiheit , die wir vorschlagen , ist an verschiedene Einschränkungen
geknüpft . Die Straftaten vor dem 4. August 1920 sind bereits
durch die Kapp - Amnestie , erledigt . Auf der anderen Seite soll sich
die Amnestie nicht über das Jahr 1921 erstrecken , weil nicht
auch die mit dem Mord an Erz berg er , dem Attentat auf

iScheidemann und der Ermordung Dr . R a th e n a u s in Ver -
bindung stehenden Straftaten von diesem Gesetz mit betroffen wer -
den sollen . Aus politischen Gründ ' en , die Ihnen gegenwärtig sein
dürften , ist die Amnestie beschränkt auf Reichssachen . Die so be -
schränkte Amnestie bringt aber dennoch sehr viel . Vor allen Dingen
dient sie aber auck als Anknüpfungspunkt für Zl m n e st i e n d e r
Länder . Dem Antrag der Sozialdemokratischen Partei zum Z 2,
der die Möglichkeit der Straffreiheit vorsieht , stimme ich zu und
bitte das Haus , die Vorlage mit dieser Maßgabe anzunehmen . ( Bei -
fall links . )

Reichsverkehrsminister Groener :

Auch ich bin dafür , daß bei der Handhabung der Disziplinar -
gemalt aus Anlaß des Eisenbahnerstreiks jede mit der Aufrecht -
erhaltung der Ordnung zu vereinbarende Milde Platz greifen soll .
Aber ich kann andererseits einer Eist beziehung der Eisen¬
bahner in die vorliegende politische Amnestie nicht zu -
st i m m e n. Das würde nicht eine Stärkung , sondern eine verhäng -
nisvolle Schwächung der republikanischen Staatsgewalt bedeuten .
Eine solche Maßnahme hätte zur Folge , daß die wirtschaftliche Ge -
sundung der Eisenbahn , zu der Ansätze bereits vorhanden sind , in
Frage gestellt wird .

Abg . Bell ( Z. ) stimmt der Regierungsvorlage zu und lehnt alle
weitergehenden Anträge ab . Der Eissnbahncrstreik habe mit dem
Schutz der Republik nickt ? zu tun .

Abag . Leisthäuser ( D. Vp. ) , Barth ( Dnat . ) , Leicht ( Bayer . Dp )
und Höllein ( Komm . ) lehnen die Regierungsvorlage ab .

Abg . Dr . Schücking ( Dem. ) stimmt der Vorlage zu. Die weiter -
gehenden Anträge , insbesondere die auf Amnesticrung der Eisen -
bahnbeamten , müßten aber abgelehnt werden . Unter stürmischen
Protestrufen der sozialistischen Abgeordneten versucht er , die Ab -
ficht der Gewerkschaften , das Parlament zu beeinflussen , zurück -
zuweisen .

Abg . Rosenfeld ( USoz . ) empfiehlt nochmals die Anträge der
i sozialistischen Parteien .

Unter Ablehnung aller Abänderungsanträge
werden die Paragraphen der Vorlage nach der Ausschußfassung
gegen die Rechtsparteien angenommen . Eine Ausschußentschließui . g ,
die Milde für die am E i s e n b a h n e r st r e i k beteiligten Eist i »
bahnbeamten verlangt , wird einstimmig angenommen .

Das Arbeitsnachweis gesetz erfährt einige wesentliche
Verbesserungen , die es nach einer Erklärung des Abg . Giebel ( Soz . )
der Sozialdemokratischen Partei möglich macht , dem Gesetz zuzu -
stimmen . Mit diesen Aenderungen wird das Gesetz , da ? om
1. Oktober 1922 in Kraft treten soll , in dritter Lesung oe ? »
abschiedet .

Nächste Sitzung Freitag 3 Uhr . ( Nationalfeiertag . Maßnahmen
gegen die Not der Presse und Disziplinarrecht der Wehrmacht . )
Schluß 7 Uhr .

ZNünchene ? P» lizei - Intimitäten .
München , 13. Juli . ( Gg . Drahtbericht . ) Vor dem Münchener

Volksgericht nahm am Donnerstag ein Prozeß sein Ende , der
die Versippung der Münchencr Polizei mit rechtsbolschewistischen
Kreisen einwandfrei bewiesen hat . Es . saßen . drei Partei -
genossen auf der Anklagebank wegen Landfriedens -
bruches und zwar , weil sie wenige Tage na chdem Attentat auf den

Genossen Auer in einer Versammlung der Münchener Antisc -
miten , die zweifelsfrei zur Verhöhnung des Mordanschlogcs auf
Auer einberufen war , sich gegen Angrffe der Rechtsbolschewisten zur
Wehr gesetzt hatten . Die Verhandlung erbrachte den Beweis , daß
die Polizei ihre Intimität mit den Rechtsbolschewisten auch während
der Verhandlung an den Tag legte, , weiterhin� daß auf Polizci -
organe von ihrer vorgesetzten Stelle einDr uckausgeübt wurde ,
um dienstkiche Meldungen der rechtsbolschewistischen Schützlinge
zu verhindern , daß selbst in Polizeiakten Stellen über -
klebt wurden , die die Nationalsozialisten hätten
belasten können . Fernerhin , daß die vernommenen National -

sozialisten , deren Waffengebrauch auf die wehrlose Menge nachgc -
wiesen wurde , Waffenscheine der Münchener Polizeidirektion be -
saßen und auf Antrag der Staatsanwaltschaft ihre Waffen zurück -
erhielten . Die angeklagten Genossen wurden unter dem Druck dieses
offensichtlichen Polizciskandals freigesprochen .

Rohheitsakte in Gberfchiesien .
In den letzten Tagen gingen durch die Presse Nachrichten über

Roheitsakte deutscher Staatsangehöriger in Gleiwitz und anderen
oberschlesischen Orten , insbesondere gegen Frauen . Wie der amtliche
Preußische Pressedienst hierzu von zuständiger Stelle erfährt , liegen
die Verhältnisse gegenwärtig folgendermaßen :

Es ist richtig , daß sich in den letzten Tagen vor dem durch
die Uebernahme Oberschlesiens in deutsche Verwaltung wieder er -
möglichten Einrücken der Schutzpolizei bedauerliche Vor -

fälle ereignet hatten , und daß eine Reihe von Roheitsakten vor -

gefallen waren ; so wurden Mädchen , die im Verdacht eines Verkehrs
mit Franzosen standen , die Zöpfe abgeschnitten , die M ä d-

chen wurden kahl gescho ' rcn usw . Kurz nach dem Ein -

treffen der Schutzpolizei in ihre Quartiere ist jedoch eiste W and -
l u n g eingetreten . Sobald die Schutzpolizei in der Lage war , ihre
Aufgabe , Ruhe und Sicherheit in Oberschlesien zu schützen , durchzu -
führen , hörte der erwähnte Unfug auf .

�Die Schießereien an den Grenzen sind eingestellt und auch das

Umherschweifen wilder Selb st schütz banden hat
aufgehört . Schwache Anzeichen von Unruhen machen sich ledig -
lich noch in ccktfernt gelegenen Dörfern bemerkbar .

Parlamentswahlen in ßinnlanö .
heljingfors , 12. Juli . ( WTB . ) Bei den Reichstags -

wählen erhietten die finnische Koalitionsparlei 33 Man »

j bäte , die schwedische Volkspartei 2Z. die fortschrittliche Partei IS ,
die Bauernpartei 45 , die Sozialdemokraten 53 und die K o m m u -

n i st e n 27 Mandate . Einen Wahlsieg errang die sinnische Kca .

lition mit 7 und die schwedische Volksparlei mit 3 neuen Mandaten .

Von den Mittelparteien verlor der Fortschritt 11 nrnd gewann die

Bauernpartei 3 Mandate . Die K o m m u n ist e n , die zum ersten -
mal an den Wahlen teilnahmen , gewannen von den Sozias

. listen 2 7 Mandat e



GewsrkschofisbsVegulig
Lohnbewegung der Gemeindearbeitcr .

Dem Magistrat sind gestern durch den Gemeindearbeiterverband
die Anträge des Lohnkarrells für die Gemeindebelriebe überreicht
worden . Die Anträge fordern auf die zurzeit bestehenden Stunden «
löhne der Vollarbeiler ab 1. Juli 1V22 eine Erhöhung von 12 M. ,
die Löhne der Bollarbeilerinnen sollen 80 Proz . der Lohnsähe der
Bollarbeitcr betragen . Die Löhne der Jugendlichen und Minder -

erwerbsfähigen ivcrden prozentual abgesturt . Aujzerdsm wird ge -
fordert : die Schwerarberterznlage und die Zulage für die Arbeiter
technischer Betriebe und Abteilungen , die bisher 10 Pf . pro Stunde

betrug , auf 1 M. pro Stunde zu erhöhen . Die Löhne der Voll -
arbeiter betrugen nach dem bisher gellenden 11. Lohntarif : Un -
gelernte Arbeiter Grundlohn 20 . 95 M. , nach einem Jabr 21 . 45 M.

Angelernte Arbeiter Grundlohn 2l . 55M . , nach einein Jahr 22 . 05 M.
Gelernte Arbeiter Grundlohn 22 . 60 M. , nach einem Jahr 23 . 10 M.

Die Lohnbewegung im Gastwirtsgewerbe beendet .

Nach dem Scheitern der direkten Verhandlungen ist dann von
den Parteien das im Tarifvertrag vorgeiehene Schiedsgericht an -
gerufen worden , da ? am 5. Juli unter dem Vorsitz des Herrn Ober -

regierungdrats Dr . Schall zusammentrat . Der gefällte Schieds -
fpruch sieht Lohnerhöhungen von 20 Proz . ab 16. Juni , 30� Proz .
ab 1. Juli und 36 Proz . ab 1. August vor . Zahlenmästig gestallen
sich nach dem Spruch die Löhne der wichtigsten Gruppen wie folgt :
Ungelernte Arbeiter iit der höchsten Klasse 850 M. im Juli und
900 M. ab 1. August . Weibliche , ungelernte Arbeiterinnen 585 M.
bis 610 M. im Juli bzw . 605 bis 635 M. im August . Die Durch -
schniltslöhne der Köche betragen im Juli 1015 M. . im August 1055
Mark bei freier Kost . Bei den letzteren sind die Löhne in den Bier -
restaurants , Saal - und Gartengcschästen um 140 M. niedriger . Die
Löhne der Kellner lGarantielöhne ) betragen 2600 bzw 8000 M. im
Monat . Für die Musiker gelten prozentual dieselben Zuschläge .
Die jetzigen Löhne sollen bis 16. August voraussichtlich Geltung
haben .

Die Gruppe der Musiker hat bereits vor einigen Tagen dem

Schiedsspruch zugestimmt . Die Handwerker sowohl als die kauf -
mäiinischen Angestellten sind durch Verhandlungen zwischen den
Parteien zu einem Abkommen gelangt . In der Nackt vom Mittwoch

zum Donnerstag dieser Woche beschäftigten sich fünf Versantmlungen
der gastwtrtschafilichen Angestellten mit dem Schiedsspruch und bc -

schlössen ebenfall - ?, diesen anzunehmen . Dainit wird auch die dies -

nialige Lohnbewegung im GostwirtSgewerbe ihren friedlichen
Abschluß gefunden haben .

Schulz , Krüger und Bernau werden keine Zioilberufsmufiker be¬
schäftigt , sondern nur Beamte . Unsere Beschwerden bei den be -
treffenden Behörden haben bis jetzt sehr wenig genützt . Darum sind
wir gezwungen , uns an die Oeffentlichkeit zu wenden , um durch die
große Masse das zu erreichen , was uns von den Behörden versagt
wird : den Schutz , den wir von den Astgestellten und Arbeitern er -
warten , indem sie nur Lokale besuchen , in denen wirkliche Berufs
musiker musizieren , und bei Abmachungen von Vergnügungen dar -
auf achten , daß ihnen von den Wirten keine sogenannten Haus -
kapellen empfohlen werden . ' Nicht nur Bcanite treiben diese Krnv
knrrenz , auch die Arbeitermusiker und Dilettantenveceine sind es ,
welche am Tags ihre Beschäftigung haben und des Abends noch
musizieren , natürlich weit unter Tarif . Auch hier ist besonders
darauf zu achten , daß der Achtstundentag nicht sabotiert wird .
Darum Angestellte , Arveiter sowie Gewerkschaften und Parteiorgan ! -
sationen , achtet darauf , daß nur organisierte Berufsmusiker zu
euren Vergnügungen hinzugezogen werden ; übt Solidarität , indem
ihr keine Beamte , Arbeitermusiker oder Dilettanten bestellt , sondern
nur Berufsmusiker des Deutschen Musiter - Verbandes der Ortsver -
waltung Berlin , Kaiser - Wilhelm - Straße 31.

Transportarbeiter ! Wahl öer Delegierten !
Am Sonntag findet die Wahl der Delegierten zum Verbands -

tag statt . Alles Nähere darüber finden die Mitglieder im Inseraten -
teil . Die Partieteilnehmer der Jugendsektion der Wanderung am

Sonntag , den 16. Juli d. I . — Groß - Bcsten —Pätzer Vordersee —

üben ihr Wahlrecht zum Ver�ndstag in Königswusterhausen aus .

Verlbandsbuch resp . Mitgliedskarte ist mitzubringen .

Strcik - Ende im Kurz - und Tpielwaren - Grohhandel .
Ans Grund der einmütig erfolgten Arbeitsniederlegüng in den

Betrieben des Kurz - , Galanterie - und Spielwaren - GroßbandeiS ist
eS anr Mittwoch vor dem ScklicktungsanSsckuß Groß - Berlin zu
einer Einigung in der strittigen Lohnfrage für die Monate Juni
und Juli 1922 gekommen� Die neuen Verträge sind ab 13 . Juli
1922 im Bureau des Deutschen TransportarbeitcrvcrbandeS , Engel -
nfer 24 - 25 , Zimmer 31, zu haben .

Suchbinöe ? unü Papierverarbeiter !

An alle noch in Arbeit Stehenden I In ä u ß e r st s ch w e r e n

wirtschaftlichen Kämpfen befindet sich unsere Organisation .
Die Unternehmer verweigern jede TeneningSznlage für den
Monat Juli mit der Behauptung , daß rcichsstolistisch eine Teuerung
noch nicht festgestellt iei , während doch zweifellos eine beispiellose

Vertenclinig und damit eine Verelendung der Arbcitcrjchasl einge -
treten ist . Außerdem versuchen die Unternehmer , eine

Verlängerung der Arbeitszeii

unseren Kolleginnen und Kollegen aufzuzwingen . Im ganzen
Reiche steht unsere Mitgliedschasr den Unternehmern in einem ge -
schlossenen Abloehrkamps gegenüber .

Zur Finanzierung dieser Streiks und als Vorsorge
für noch weiter sich entwickelnde Kämpfe hat der VerbandSvorstand
von der 29. Woche ab einen Extra - Beitrag in der Höhe
eines doppelten Wochenbeitrages ausgeschrieben . Es

sind also vom Sonnabend , den 15. Juli ab , und zwar für die 20.

Woche bis auf weitercS�zwei Wochen beitrüge in

allen Klassen zu leisten .
Der von der Ortsvcrwnliung ausgeschriebene Extra - Beitrag in

Höhe von 20 M. für Männliche , 10 M. für Weibliche und
5 M. für Jugendliche fällt infolgedessen weg . Wir

erwarten von unseren Mitgliedern die restlose Zahlung de ? vom

VerbandSvorstand ausgeschriebenen Extrabeilrages .
Stärkung der Zeinralkasse und Dnrchhaltnng der Kämpfe , nicht

nur für Berlin , sondern im ganzen Reiche ist uns zur Pflicht

geworden , und hat jedes Mitglied zu seinem Teil dazu beizutragen .
Die Vertrauensleute und Einkajsierer sind für die Aufklärung der

Mitglieder und die regelmäßige Ablieferung der Beiträge verpflichtet .

Hoch die Solidarität !
Die Ortsverwaltung .

Achtung , SP T . - Metallarbeiter !

Wir fordern alle auf dem Boden der SPD . stehenden Metall -
arbeiter aus , bei der Wahl des Bevollmächtigen geschlossen dem bis -

herigen Bevollmächtigten
Olto Iiska

die Stimme zu geben . Die Parteigenossen müssen am heutigen
Tage alle Kollegen ans die Wichtigkeil der Wahl aufmerkiam
machen . Jeder Kollege muß am Sonnabend sein
Bück bereithalten , um nach Schluß der Arbeits -
zeit das Wahlrecht auszuüben . Die Parole lautet :

Zur Amsterdam — gegen Moskau ! Wählt Otto Ziska t

Der FraktionSvocstand der SPD . - Me>allarbciter .

Klagen der Zivilinnsiker .
Vom Deutschen Musiker - Verband wird uns geschrieben : Beamte

und Arbeitermusiker sind es , welche den Zivilbcxufsmusikern in der

heutigen Zeit mehr denn je die schwerste und schmutzigste Konkur -

renz bereiten . Erstens mal ist es der vom Staat oder der Kommune
mit späterer Pension angestellte Beamte , welcher sich nicht scheut ,
durch sein « ntarifmähiaes Musizieren den Berufsmusiker zu
schädigen , indem er die Musik nicht als Erwerb , sondern als Neben¬

beruf betrachtet , sodaß der daraus « rwachscue Verdienst sein Taschen -
geld ist . Daher ist es kein Wunder , daß die Beamten unter Tarif
musizieren können , wo die Zioilberufsmufiker die tarifliche Be - .

Zahlung verlangen . In allen den hier folgenden Kapellen : Knoch .
Prcziwarski , Lösser , Pappmehl , Bartz , Maaßberg , Printz , Wolf ,

Die Meekbläkler für Dctriebs - und veamlenrälc der Idcichsbahn ,
herausgegeben vom Vorstand des Deutschen Eisenbahnvr - Verbandcs ,
sind von jetzt ob auch durch die Postanstalten zu beziehen , und zwar
zum Preise von 15 M. pro Halbjahr für die monatlich einmal er -
scheinende Zsilschrift Gegenwärtig liegt die Nr . 7 der Merkblätter
vor . Sie ist 32 Seiion stark . Aus dem sehr reichhaltigen Inhalt
der Nummer erwähnen wir die größeren Aufsätze : „ Eisenbahnfach -
tammcrn im Rahmen der Schlichtungsordnung " , „ Indexziffern und
Existoizniinimum " lvon 23 . Necker , Berlin ) , „ Mitwirkung bei Un -
faklversicherungen " ( von Oskar ZimMrmann , Dresden ) .

Zur Richligskcllnng . In der Nr . 151 detf „ Vorwärts " Aus¬
gabe B vom Donnerstag , den 6 Juli , Abendausgabe , befindet sich
unter Gewerkschaftsbewegung die Notiz „ Generalversammlung der
Eisenbahner " , welche von der Berliner Ortsverwaltnng mitgeteilt
worden ist . Darin ist irrtümlich , infolge eines telephonischen Hör -
fchlers , Kintlcin als zur EBD . gehörend , angegeben . Genosse Kint -
lein bittet uns , richtigzustellen , daß er Mitglied der USP . ist .

Lshnkarif der stötzkischen Zlrbcilcr im vereich de « ' Arbeilgeber -
Verbandes kreisangehöriger Städte . Der Stundenlohn betrag : : für
Handwerker vom i . Juli bis 15. Juli 1322 23 M. , vom 16. Juli bis
31 . Juli 24 M. ; für angelernte Arbeiter 22 bzw . 23 M. ; für unge -
lernte Ardeiter 21,25 bzw . 22,25 M. ; für mindererwerbsfähige Ar -
b� . r 13 M. ; für Frauen , Schwerarbcitcrinnen 16 M. : für sonstige
Arbeiterinnen 15 M. Zu diesem Lohn tritt eine Beihilfe von
wöchentlich ) 15 M. für jedes Kind bis zum 8. vollendeten Schullahr .

Dcrtand bei Buchbinder und Pupicrurrorbriter . Betriebsräte und Der .
trouenoleute der reinen VuchbN' dereirn , Lriefumschlo - v und ijirschäslsbnch »
betriebe : grelwq »ormittan 10 Uhr in den Oranien - fleftRH «», Nnunynstr . 27,
wichtige Sitzung . Das ttricheinen aller ist unbedingte Pflicht .

Betriebsräte und Bertronens eute der Buchdrücke erien . Freitag nachmittag
Ali Uhr in den Orauien - Festfäle », Naunynhr . 27, wichtlge Bersommlun « .
Tagesordnung : Bericht von den Lohnverhandlungen mit den BuchdtuSeiei -
bchtzern . Das Erscheinen aller ist unbedingte Pslicht .

Achtung , klonlrbuchaiteiier ! Freitag nachmittag 1 Uhr in den Oranien »
Feslsalcn , riaunyu . str . 27, für alte im Streik beirndlichen ttoneginnen und
ftoUczcn wichtige Persammluna . Streikkarte legitimiert .

Die Ecreilenden aus den Briefumschlag - und Bapieransstatiungsbetrieben
erhalten am Eonnabend srllh in ihren Stempellokale » nähere Nachricht Uber
die sllr Montag angesetzte Versammlung .

Dentscher Mctallarbeitrrverbanb . Echwartzkopsf - Brbelter , Scheringstraße :
Freitag iriih 7 Uhr im Betrieb .

Deuischcr Tron - portardtiterverband , Bezirk Kroß - Berlin . Druvpe Foitrage -
kuischer : Freilag aoend 7 Uhr im Eewerkschaftcbau », Engeiufer 24/25, Saal 1,
allgemeine Veriontmluiig . Tagesordnung : J. Bericht der Lohnkammissto » van
den letzt stcttgesundenen Lohnverhandlungen . 2. Wie lauten die Lohnsätze für
Monat August ? 3. Verschiedenes . Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung ist
dos Erscheinen oller dringend erforderlich . Milgliedsouch ist mitzubringen und
vorzuzeigen . Wir bitten zur festgesetzte » Feit zu erscheinen .

£andetshi ! ?sarbe >ter und • Arbeiterinnen aus allen Beirieben der Damen -
wüsche- . Schürzen - , Unlerrockdranche . Freitag nachmittag 5 Uhr bei Witte , Post -
straße 20, igruopenversammlung .

Verband »er Fabrikarbeiter Deutschlands . Achtung . Funktionäre der
Blumen - und Federniiidusirie ! Sonnabend nachmittag 2 Uhr im Saal 5 des
( vewerkschaftshouses , Konferenz alter Funktionäre , Bericht von den Lohnver -
handsungen . stein Betrieb darf fehlen .

Dnno der technischen Angestellten und Beamten . Mitgliederversammlung der
Ortsverwaltung Norden III Freitag , abends 7>/z Uhr, Im „Hagenbeck " , Ecke Mliller -
und Eeestraße . _

verbanöswg öer Zabrikorbeiter .
Frankfurt a. M. , 11. Juli .

Am Dienstag wurde die Diskusston über die Geschäftsberichte .
fortgesetzt . Es kam noch eine stattliche Anzahl Redner zum Wort .
die in ihren Gedankengängen der gestrigen Aussprache treu blieben .
Dann folgten die Schlußworte der Berichterstatter , wobei besonders �
Vorsitzender Brey die heutige wirtschaftliche Lage , in der Deutsch - 1
land lebt , aufrollte und mit den

' Kritikern eine scharfe Abrech -
nung hielt .

Bei den Abstimmungen wurde zunächst mit 128 gegen 88 Stim -
men der Austritt aus der Arbeitsgemvinschaft abgelehnt , eben -
so mit 30 gegen 105 Stimmen ein Antrag , der die Zusammenarbeit
Mit den christlichen und Hirsch - Dunckerschen Gewerkschaften abgelehnt
wissen wollte . Alle übrigen Anträge , darunter auch die , die der Re -
dattion einen Tadel aussprechen wollten , wurden gegen ganz geringe
Minderheiten abgelehnt . Annahme fand folgende Reso -
lution : �

„ Der 14. ordentliche Vcrbandstag der Fabrikarbeiter Deutsch -
land - stellt fest , daß nach der Vereinbarung mit den Arbeitgeber -
organisationen im November 1918 unter anderem die Regelung der

Arbeitsbedingungen durch Kollektivverträge zwischen Arbeitgeber -
und Arbeitnehmer crgmnsationen zu erfolgen hat . Diese Verein -
barung war die Grundlage der später gebildeten Ar -
beitsgemeinschaften . Die Vereinbarung besagt nicht , daß
die Regelung der Arbeitsbedingungen in den Arbeitsgemeinschaften
erfolgen soll . Die Rahmen - und Lohntarife auf kollektiver Grund -
läge sind dementsprechend auch Zwischen Arbeitgeber - und Arbeit -
nehmerorganisationen abgeschlossen worden . Einige Arbeitsgemein -
schaften sind aber in eine engere Verbindung mit den Tarisgemein -
schaften getreten , namentlich durch Ucbcrnahme Min tariflichen Ein -

richtungen , wie Schlichtungsstellcn und dergleichen .
Der Verbandstag erblickt in dieser engen Verbindung zwischen

Tarif - und Arbeitsgemeinschaft eineGefährdung desTarif -
gedankens . In bezug auf die Regelung der Arbeitsbedingungen
erachtet der Verbandstag die Loslösung von der Arbeitsgemeinschaft
für notwendig und beauftragt dxn Hauptvorstayd , in Zukunft mit

den in Betracht kommenden Arbeitgeberoerbänden Tarifverträge
ohne Mitwirkung der Arbeitsgemeinschaft abzu -
schließen . Wo Tarifverträge mit dm Arbeitsgemeinschastm oer -
Kunden sind , hat der Hauptoorstand dieses Verhältnis unter voller

Wahrung der Interessen seiner Mitglieder tunlichst bald zu lösen .
Bei Beratung der vorerwähnten Vereinbarung vom November

1318 stellte sich die Notwendigkeit heraus , zur Durchführung eine

paritätische Organisaiion zu bildtin : nämlich die Arbeitsgcmein -

schaft . Dieser wurde die gemeinsame Lösung aller die Industrie und

das Gewerbe Deutschlands berührenden Wirtschofts - und sozial -

politischen Fragen sowie aller sie betreffenden Gesetzgebung - - und

Verwaltungsangelegenheiten übertragen .
Die Arbeitsgemeinschaften haben die Aufgaben in der Weise

zu erfüllen gesucht , daß sie in Verbindung mit den Regierung ? -

organen wirtsc�iftliche Selbstverwaltungskörpcr und Außenhandels -

stellen auf paritätischer Grundlage errichteten . .
Die Besetzimg der wirtschaftlichen Selbstverwalttingskörper .

Außenhandslsstellm und des Vorläufigen Reichswirtschaftsrates ist

Aufgabe der Arbeitsgemeinschaften , und zwar auf Grund von Vor -

schlagen der Arbeitnehmer - und Arbcitgeberorganisationen , die den

Arbeitsgemeinsckaften angeschlossen sind . Durch Verordnung auf ge -

sel - licher Erndlage ist den Arbeitsgemeinschaften diese Befugnis

zuerkannt . Der Derbandstag hält unsere Mitwirkung in diesen

Körperschaften für notwendig . Daraus ergibt sich , daß der

Austritt aus den Arbeitsgemeinschastm solange nicht ratsam , bis

eine andere gesetzliche Regelung der Besetzung dieser Stellen ge -

bildet ist . "
'

�
Frankfurt a. M. , 12. Just .

Den Bericht über den Gewerkschaftskongreß gab W oller -

mann - Danzig , der sich besonders heftig gegen die vom Leipziger

Gewcrkschoftskongreß beschlossene Form der Organtsation

wandte . Man habe durch die Annahme der Resolution Dißmarm

einfach den Versuch unternommen , sich auf Kosten des Fabrik -

arbeite ? Verbandes Mitglieder zu sichern . Gegen , eine solche flewerk.
schastliche Taktik wendet sich der Berichterstatter ganz mtschieden

unter Beifall fast des gesamten Verbcmdstages . Im übrigen erklart

er sich mit den Beschlüssen des Gewerkschaftskongresses einverstanden .

Besonders die Schlußformel , die der Kongreß in der Frage der Ar -

beitsaemcinschaft fand , hält der Redner für einen dankbaren Aus -

weg. " Bekanntlich bat der Gewerkschaftskongreß durch die Annahme

der ' Resolution Wisicll dem Bundesvorstand auch für die weitere

Bctekligung an der Arbeitsgemeinschaft die Wege frei gemacht . Daß

der Referent die Anschauungen des Verbandstages be, setner Be -

richterstattung getroffen hat , zeigte die Aussprache , in « fast dm

ganzen dritten Derhandlungstag in Anspruch nahm .

Hierauf wurde der Bericht der Statutcnberatungskommission er -

stattet . Sie schlägt vor , die Beiträge in Zukunft in 14 Klassen ein -

zuteilen , die bei 4 M beginnen und mit 30 M. endm . In einer

Zahlstelle sollten in der Regel nicht mehr als 5 BeitragsNassen ein -

geführt werden . Dementsprechend wird auch für die E r w er b s ,

losenunterstützung eine Neueinteilung getroffen : 14 Klassen

werden vorgeschlagen , die mit 90 M. Unterstützung bei dem 4 - M. -

Beitrag beginnen und , stufenweise steigend , in der 14. Klasse bei

30 M. Wochenbeitrag und bei voller Unterstützungshöhe 1132 Nt .

betragen . Das Sterbegeld schwankt
'

zwischen 60 M. bis 1800 M.

Die Streik - und Gemaßrcaeltenunterstützunq beträgt von 48 M. in

der 1. Klasse bis zu 720 M. in der 14. Klasse . Achnlich sind alle

anderen Untcrstühunqssät�e aereqelt . Den Filialen sollen 35 Vroz .

der Einnahmen bleiben , dafür dürfen sie aber keine Lokalzuschläge

mehr erheben . . . . .
Die Debatte über den Bericht der Statutenberatungskomimssion

füllte den ganzen vierd - n Bexhandlungstag aus . Es wurden von den

zahlreich zu Worte kommenden Diskussionsrednern verschiedene

Dinge bemängelt . Soviel ist indesien aus dem Gang der Debatte

zu ersehen , daß die Beitragsregelung im Sinne der Kommission

eine große Mehrheit finden wird .

Mus öer Partei .
Zum Parteitag in Avgsbnrg .

Bon der sozialdemokratischen Reichstagsstaktion werden fol -

gende Genossen zum Parteitag nach Augsburg delegiert : Hoch , Hoffe
mann - Kaiserslautern , Kahmann , Köster , Radbruch , Scheidemann .
R. Schmidt , Simon - Augsburg , Wissell , Seoering , G. Schmidt ,
Bender . Schumann , Feldmann , Giebel , Hartleib , Sollmann , Hühn - .
lich , Stücklen , Pfülf , Schlich , Tesch . Als Ersatzleute wurden die

Genossen Bernstein und Hellmann bestimmt . Berichterstatter
der Fraktion ist Genosse Vogel - Franken .

>r »ar >. Teil : Franz Rl- ib » Berltn - Lichterfelb «: iür Au.
zeigen : Th. Stock«, Verlin . Vertag Varwäris - Verlag E. m. b. H. . Berlin . Druck:~ ' ' lrreiü . BrrlaqsauItali Paul Singer u. Eo. . Berlin . LindenNr . Z.
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Sicher u. pchm3rz ! os . . . � � � _ .
JnftpolheMenu . bcssaren Drogerien erhättllch . U» ��-
Gagen ruBschweiß wnd Wund ' aufen Kuklrol�FußbagJ

für Herren - ifcDamen - Bekleidang
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Verlcauf nur sov/eit Vorrat

Neue
Tfi . Rotwyrstpfd 4950

Kartoffeln P Leberwurst ina . Ätt4 . 16 °
1 Landleberwurst Phmd 493 :

� R Grobe Mettwurst piund 72 ° °

iraninchen i KabllauS &. mll "
« « froren

« MOO
Pfund >- S ß

lebemmiuel
Leipziger Strasse Alexanderplatz

eo

Plnnd

Goldbars

. . . . . . . . .

pfnnd

Schellfisch Heiner , Pfnnd

Feiner Porfo ? ik6 - Ta & ak
Krüllschnitt , mild und wotalbckümmlich . . . . . . .I - Pfund - Paket

Fitsiscli
S- ias�iiseSsMlagcii

. . . . . . . . . . . .

pw

Gohacktas . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .pfimd SS80

KaStiskamm

. . . . . . . . . . . . .

. . . . . . .p�d 4200

Kalbskeufie

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

pt ° ° d 45 ° °

HSm3TSeSfc8 € - i3 € fi Tcfreron . . . . .Pfund 32 ™

. . . . . . .Pfnnd SO00
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Ko5il3,afei . . . . . . . Pw18a
Möhren . . . . . . . . .. pftmd 475

Wirsingkohl . . . . . . . .piand 5 ° '

Weisskoh !

. . . . . . . .

Pfund

Gurken grüne . . . Stück von 9,2
Tomaten . . . . . . . . . . .Pfund 15 ° °
Stache ' beeren . . . . Pfund 9 ° °

Kaffee -

mischunc !
10 oBoim .

Pfund

mit Totnaien
2 - P . und - <0 JA SO
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